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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Zum Hnrden-Prmeß.
Es ist nur natürlich , das- im Harden - Prozeß das

sexuelle  Moment in erster Reihe auf die Öffentlich¬
keit wirkt , und das Vorwiegen dieses Interesses ist auch
durch Pie Entstehung des Prozeises selber gerecht¬
fertigt . Denn die Anklage gegen Harden ist wegen Be¬
leidigung des Grafen Moltke erhoben worden, und die
Staatsanwaltschaft sieht diese Beleidigung eben in den
Verdächtigungen des früheren Stadtkommandanten,
als sei er homosexuell beanlagt . Für den poli¬
tischen  Beobachter wird nun aber der Schwerpunkt
dieser Affäre , gleichgültig  welchen Abschluß sie
durch das Urteil des Gerichts finden mag , nicht sowohl
in den das Sexnalgcbiet berührend !! Zutaten , sondern
eben in einer Reihe von politischen Fragen , Fest¬
stellungen und auch wieder Zweifeln beruhen . Ganz
richtig wird immer wieder gesagt, daß es sich hier uni
einen eminent politischen Prozeß  handelt.
Man könnte es nicht sagen, wenn es lediglich aus die
Person des Nebenklägers ankäme : denn Graf Moltke
hat nie eine politische Rolle erstrebt öder gespielt, und
für Harden war er irur gleickisam ein Mittel zum Zweck.
Nicht ihm galten eingestandenermaßen seine Haupt-
angrisfe , sondern der Liebenberger Tafel¬
runde,  also in erster Reihe dem Fürsten Eulenburg.
Nun mag man über die Bekundungen in den unter
Ausschluß der Öffentlichkeit geführten Verhandlungen
denken wie man will (die Heimlichkeit des Verfahrens
gäbt ja manchen Möglichkeiten Raums , aber was Fürst
Eulenburg iiber seine politische Tätigkeit ausgesagt
hat , das hat sich in voller Öffentlichkeit vollzogen und
da es selbstverständlich nicht erlaubt sein kann, die be¬
eidigte, gewiß sorgfältig erwogene, ivahrscheinlich vor¬
her genau formulierte Aussage des Fürsten zu bekrit¬
teln , so blerbt nichts übrig , als liach diesen feinen be¬
stimmten Erklärungen zuzugeben, daß er iiach seinem
Rücktritt vom Wiener Botschafterpostcii keine Tätig¬
keit ausgeübt hat, die unter den Begriff der Kamarilla
fallen müßte . Dian kann iiur wiederholen : Ani letzten
Ende ist damit für die politische Welt eine ganz außer¬
ordentliche Überraschung bereitet worden . Nichts schien
sicherer zu sein, nichts vielmehr war sicherer, als daß
der Schloßherr von Liebenberg seine Beziehungen zuin
Kaiser dazu benutze,  um sein lebhaftes politisches
Interesse in irgendwelche Aktivität umzusetzen. Zwar
konnte keiner genau sagen, w a n n und w o das ge¬
schehen sein mag, und nur darüber bestand kein Zweifel,
daß Fürst Eulenburg beim Sturze des Grafen
Caprivi entscheidend  mitgewirkt hatte . Aber.
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wie gesagt, seit seiner Wiener Zeit und seit seiner
Stellung zur Disposition war ihm tatsächlich nichts
nachzusagen, und doch wollten die Gerüchte nicht ver¬
stummen. Es ist denn also nichts mit ihnen . Diele
Leute werden sich mit einem „Und dennoch" über die
neue Situation hinwegzubringen suchen, und dies Ge¬
biet des subjektiven Mißtrauens kann ja niemand ver¬
schlossen werden ; in seiner vorsichtigen Aussage hat der
Liebenberger ja zugegeben, daß er mit dem Träger der
Krone über Politik gesprochen habe — allerdings nur,
wenn dieser die Rede darauf gebracht habe.. Jedoch
wird man sich damit abzufinden haben, daß für die ernst¬
hafte Publizistik und für die praktische Politik das ver¬
meintlich so fest begründet gewesene Element einer
fortgesetzten politischen Rolle des Fürsten Eulenburg
nunmehr auszuscheiden hat . Jnl Prozeß gegen Harden
ist viel davon die Rede gewesen, aus welchen Quellen
der Angeklagte sein Material hinsichtlich der behaup¬
teten sexuellen Verfehlungen des Grafen Moltke und
des Fürsten Eulenburg hatte, und die Aufklärung kam
ja auch reichlich genug. Seltsamerweise dagegen ist
mcht gefragt worden, auf wen und aus was Harden sich
bei seiner Behauptung gestützt hat , daß Fürst Eulen¬
burg der Leiter einer gefährlichen Kamarilla bis in die
jüngste Zeit gewesen ist. Darüber möchte man doch
auch gerne unterrichtet sein. Indessen ist der Prozeß
nicht darauf angelegt , nach dieser Seite hin etiva noch
Enthüllungen zu bringen . Sollte es dagegen, ivas
bisher nicht sicher ist, zu einem neuen Strafverfahren
gegen Harden wegen Beleidigung des Fürsten Eulen¬
burg kommen, so dürfte der Angeklagte Veranlassung
genug haben, sich nach dieser Seite hin mit ent¬
lastendem  Material zu versehen.

Die Vernehmung Schweningers.
hd . München, 30. Dezember. Das Münchener

Amtsgericht hakte zur Vernehmung des Geheimrats
S chw e n i n g e r einen Gerichtsschreiber delegiert . Es
wohnten der Vernehmung also bei : Assessor Lange als
amtierender Vertreter des Berliner . Landgerichts,
Staatsanwalt Rasch als Vertreter des Dberstaats-
anwalts , Justizrat Bernstein als Vertreter Hardens
und der Münchener Gerichtsschreiber. Die Herren
trafen um 10 Uhr vormittags in Schwaneck ein und
fanden Geheimrat Schweninger im Bett.
Schweninger , der sich vor 14 Jahren auf einer ge¬
meinsam mit Krupp unternommenen Ozeanfahrt durch
einen Sturz aus dem Verdeck eine innere Verletzung
zuzog, leidet gegenwärtig wieder an den Folgen dieses
Unfalls und ist bereits seit mehreren Wochen bett¬
lägerig . Geistig ist er vollkommen frisch. Seine Ver¬
nehmung dauerte insgesamt 10 Stund e n. Er
bestätigte  im wesentlichen die Darstellung
Hardens.  Insbesondere erklärte Schweninger,

SS. Jahrgang.
. . . i — . . i

daß Frau v. Elbe die Dinge ihm und seiner Frau wig
auch Harden selber seinerzeit in durchaus glaub-
würdiger Weise  erzählt habe. Sie habe unge¬
fähr dasselbe mitgeteilt , was sie bei ihrer ersten Der-:
nehmung vor dem Schöffengericht  über ihre
Ehe ausgesagt habe und ihr Gesundheitszustand habe
zu keinem Zweifel an ihrer Gedächtnis- und Geistes¬
kraft Anlaß gegeben.

Geheimrat Schweninger bestätigte ferner , daß er
und seine Gattin Frau v. Elbe auf besonderen
Wunsch dieser Dame  mit Harden bekannt ge¬
macht haben. Über seine und seiner Gattin Beziehun¬
gen zu Frau v. Elbe befragt , erklärte er, daß sie alle
drei einander duzten und sehr befreundet gewesen seren..
Schweninger sagte aus , es sei seine feste Über¬
zeugung,  daß Harden absolut nicht aus irgend,
welchen unlauteren Motiven,  sondern n u r
aus politischem  Interesse jene Dinge 5 Jahre,
nachdem Frau v. Elbe sie ihm mitgeteilt , in seinen
Artikeln zur Sprache gebracht habe. Schweninger
hätte übrigens beim Lesen der Artikel die betreffenden
Anspielungen gar nicht verstanden. Auch die Äußerung
gen Bismarcks  über die schädliche politische Tätig¬
keit Eulenburgs bestätigt  Schweninger . Ebenso
erklärt er, daß er im Hause des Fürsten Bismarck über
die anormalen Neigungen  des Liebenberger
Kreises spreche u gehört  habe . Er erinnert sich,
daß Bismarck tatsächlich jene Äußerung über die
Kamarilla getan hat , in der es hieß:
Wenn die Sache so dumm gemacht würde , daß der
regierende Herr cs merkte, könne eine Kamarilla sich

nicht halten.
Schweninger bestätigte auf Anfrage ferner , daß

er die Spitznamen „Süßer Kuno " und „Mein Tüti"
schon lange vor idem Erscheinen der Hardenschen Ar¬
tikel gehört habe. In bezug auf einen Teil der Tat¬
sachen, bei denen Harden sich aus ihn berufen , erklärt
Schweninger , daß er sich nicht daran erinnere , er hält
die betreffenden Äußerungen oder Vorgänge aber der
Situation nach für wahrscheinlich. Dann begann die
Vernehmung der Frau Geheimrat Schweninger , ge¬
borenen Gräfin Moltke . Dieselbe dauerte nur kürzere
Zeit und die Frau Geheimrat betonte, daß sie sich von
jeder Animosität gegen den Grafen Moltke frei wisse.

Die Ansis im Aottenverern.
Die gestrige D c l c g i e r t e n v e r sa m m l uu g

des Bayerischen Landesverbandes  des
Deutschen Flottenvereins forderte einstimmig den Aus¬
schuß auf , die Geschäfte bis zur neuen Delegierterrver-
sammlirng des Landesverbandes weiterzuführen , welche
nach der in Cassel  bevorstehenden Tagung des

Feuilleton.
Der Zug ües Todes im Jahre 1907.

(Schluß .)
I. Minister und Diplomaten.

Wilhelm, Ritter v. Härtel,  früherer österreichischer
Kultusminister , Philologe , 68 Jahre alt , st 14. Januar
in Wien ; der württembergische Justizminister Eduard
v. Fab er , verdient um die Reform der württem-
bergischen Gerichtsverfassung und um die Einführung
des deutschen Handelsgesetzbuches, 85 Jahre alt , st 18.
Januar in Stuttgart ; früherer italienischer Minister¬
präsident , Minister nnd Senatspräsident Saracco,
86 Jahre alt , st 19. Januar in Bistagno ; der frühere eng¬
tische Schatzkanzler und erste Lord der Admiralität,
Goschen,  76 Jahre alt , st 7. Februar in London ; der
frühere preußische Handelsminister , Ludwig B r e f e l d ,
70 Jahre alt , st l5. Februar in Freiburg im Brecsgan;
Staatsminister und Oberpräsident der Provinz Sachsen,
pr . Karl Heinrich v. Bötticher,  Fürst Bismarcks
langjähriger Vertrauensmann , 74 Jahre alt , st 6. März
sin Namnburg a. S .; langjähriger italienischer Justiz-
Minister und Verfasser juristischer Schriften , Niccolo
Gallo,  58 Jahre alt , st 7. März in Rom ; der frühere
Präsident von Frankreich, Kasimir Porr er,  60 Jahre
vllt, st 11. März in Paris ; der bulgarische Ministerpräsi¬
dent Dimitrij P e t ko w , 49 Jahre alt , ermordet
kl. Mürz in Sofia ; der russische Minister des Aus¬
wärtigen , Graf Lambsdorff,  62 Jahre alt,
st 20. März in Petersburg ; Sir Drum  m o n d , lang¬
jähriger Vertreter Englands in München und Stuttgart,
74 Jahre alt , st 22. Mürz in München ; außerordentlicher
Gesandter , langjähriger Generalkonsul , Ministerrestdenk
■in Caracas , I>r. Otto Schmidt - Le da,  66 Jahre alt,
ff 12. Mai in München; der frühere amerikanische Ge¬
sandte in Peking, Edwin H. C o n g e r , 63 Jahre alt,
ff 20. Mai in Kalifornien ; Franz Frhr . v. Roggen-
Sach,  früherer badischer Minister , 1871 Kurator der
Universität Straßburg , Begründer der liberalen Ara in

Baden , Freund des Kaisers Friedrich nnd Gegner Bis¬
marcks, 82 Jahre alt , st 25. Mai in Freiburg i. Br .; Kurt
Frhr . v. d. Pfordten,  bayerischer Staatsrat und Ge¬
sandter in Stuttgart , 60 Jahre alt , st 26. Mai in Stutt¬
gart ; vr . Emil Sie in hach , österreichischer Staats¬
mann und Minister , Präsident des Obersten Gerichts¬
hofes, 61 Jahre alt , st 25. Mai in Wien ; ehemaliger
gothaischer Staatsminister Wirkt Geh. Rat Karl von
Strenge,  66 Jahre alt , st 15. Juni in Gotha ; Graf
N i g r a , italienischer Diplomat und langjähriger Bot¬
schafter in Paris , Petersburg , London und - Wien, 80
Jahre alt , st 30. Juni in Rapallo ; langjähriger Vertreter
Württembergs in Wien Engen Frhr . v. M a u c l c r,
66 Jahre alt , st 7. September in Oberherrlingen ; Groß-
herzogl. weimarischer Staatsminister a. D . Dr . Rudolf
Frhr . v. Groß,  85 Jahre alt , st 15. September in
Weimar ; Grotzherzogl. weimarischer Staatsminister
Hans Lutze v. Wurmb,  61 Jahre alt , st 20. September
in Weimar ; der frühere Gesandte Ernst v. Braun-
s chw e i g,  63 Jahre alt, st 16. Oktober in Berlin ; Staats-
Minister a. D. Frhr . v. Hodenvcrg,  8l Jahre alt,
st 20. Oktober in Hudenmühlen ; Staatsininistcr a. D.
Wirkl . Geh. Rat Georg Heinrich v. H e l l d o r f , 73
Jahre alt , st 16. November.

bi. Staats - und Kommnnalbeamte.
Geh. Ober -Regicrungsrat August B c n s e n / Leiter

des Eisenbahnwesens in Frankreich während des Krieges
1870/71, eifriger Förderer der Eiseilbahnverstaatlichung
und Vorsitzender des für Zwecke der Verstaatlichung ge¬
bildeten Eisenbahnkommissariats , 82 Jahre alt , st 9. Jan.
in Hannover ; llr . Jakob Behrcnd,  Rcichsgerichts-
rai a. D „ langjähriger Universitätsprosessor in Greifs¬
wald und Breslau , Handelsrechtsexpertc , 74 Jahre alt,
st 9. Januar in Berlin ; der Präsident des Direktoriums
der Firma Siemens und Halskc, früherer Präsident des
Reichsverstcherungsamtes Dr . Tonio Bödiker,  64
Jahre alt , st 4. Februar in Berlin ; Franz v. Rotten-
bürg,  Kurator der Universität Bonn , früherer Untcr-
staatssekretär und Mitarbeiter des Fürsten Bismarck,
62 Jahre alt , st 14. Februar in Bonn ; Mitarbeiter des
Bürgerlichen Gesetzbuches und Mitglied des württcm-

bergischen Verwaltungsgerichtshvfes Geh. Rat von
Stieglitz,  76 Jahre alt , st 8. März in Stuttgart ; der
Kommandant der Berliner Schntzmannschaft Polizei-
oberst Gustav Krause,  75 Jahre alt , st 8. März in
Berlin ; ehemaliger Vizepräsident des Münchener Ver¬
waltungsgerichts Dr . W. v. K r a i s , 73 Jahre alt , st 15.
April in München; Geh. Regierungsrät und früherer
Oberbürgermeister von Trier Karl de Nys,  74 Jahre
alt, st 19. April in Burgräsen ; der württembergische
Oberlanöesgerichtsprästdent a. D. Dr. Karl v. Kvhl-
h aas,  79 Jahre alt , st 28. April in Stuttgart ; der Poli¬
zeipräsident von Charlottenburg Richard Steifen¬
sau ö,  54 Jahre alt , st 3. Mai in Charlottenvurg;
Wirkl . Geh. Oberregierungsrat Friedr . Ri nie len,
auch langjähriger Zentrumsabgeordneter , Präsident des
Ober -Lanöeskulturgerichts , 71 Jahre alt , st 13. Mai in
Fiume ; langjähriger Oberbürgermeister von Potsdam
Geh. Negierungsrat Reinhold Bore,  76 Jahre alt , st 17.
Mai in Berlin ; Landeshauptmann -Stellvertreter von
Mähren , Parlamentarier Dr. Hugo Fux Edler von
Volkwart,  63 Jahre alt, st 17. Mai in Wien ; Präsi¬
dent des preußischen Kammergerichts Dr . August v o u
Schmidt,  63 Jahre alt, st 18. Mai in Berlin ; Ober-
landesgerichtspräsident Julius Richard v. Wünsch,
65 Jahre alt , st 23. Mai in Augsburg ; der Chef der
Berliner Kriminalpolizei Ober -RegierungSrat Walter
Dicteri ei,  51 Jahre alt , st 26. Mai ' in Berlin;
Senatspräsident im Oberlandesgericht Erfurt Dr . Ed.
Bartels,  75 Jahre alt , st 29. Mai in Erfurt ; Präsi¬
dent und Landesdircktor in Waldeck Joh . v. Sgldern,
68 Jahre alt , st 11. Juni in Arolsen ; Wirkl . Geh. Ober-
Regierungsrat nnd Oberverwaltungsgerichtsrat
R e i n i ck, 70 Jahre alt , st 14. Juni in Hannover ; Geh.
Oberpostrat und Oberpostdirektor Albert Kühne,  80
Jahre alt , st 29. Juni in Wiesbaden ; der Oberbürger¬
meister von Rudolstadt Oskar Heinrich,  57 Jahre 'alt,
st 8. Juli in Rudolstadt ; Wirkl . Geh. Rat , Obcrlcmdes-
gerichtspräsident a. D. Otto .v. K u n o w s f i , 83 Jahre
alt , st 14. Juli in Potsdam ; Wirkt. Geh. Ober -Regke-
rungsrat , Regierungspräsident a. D . Chlodwig von
.Slldow,  83 Jahre alt, st 28. Juli in Görlitz; Senats-
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Deutschen Flottenvereins in München abgehalten wer¬
ben soll. An den Prinzen Rupprecht  wurde folgen¬
des Telegramm gesandt:

Die Delegiertenversammlung des bayerischen Landes¬
verbandes des Deutschen Flottenvereins entbietet Eurer
Königlichen Hoheit ehrerbietigsten , tiefsten Dank für d,e
Unterstützung ihrer nationalen Bestrebungen . Sie erkennt
in dem mannhaften Auftreten Eurer Königlichen Hohert e:ne
tatkräftige Hilfe  zur A u f r c cht erh  a lt  u ng  der
vom bayerischen Landesverband seit seinem Bestehen ver¬
tretenen Grundsätze , die das Wohl des Flottenvereins und
unseres lieben Vaterlandes zum Ziel haben.

Vom Prinzen Nupprecht lief folgende Antivort ein:
Der Delegiertenversammlung des bayerischen Landcsver-

battdes des Deutschen Flottenvereins spreche ich meinen Dank
aus für die mir heute zuqegangene Kundgebung , die mich
erkennen laßt , daß der bayerische Landesverband unent¬
wegt  sestihält an den seither von ihm zum Wähle des
Vaterlandes und der Flottensache vertretenen Grund,atzen.

Im Laufe einer längeren Diskussion wurde aller¬
seits betont, das; der Rücktritt des Generals K e i m als
geschäftsführendcr Vorsitzender die unerläßliche
Bedingung  für die dringend gewünschte gedeihliche
Westerarbeit sei. Vereinzelte weitergehende Wünsche,
daß auch der Fürst zu Salm  vom Vorsitze znrück-
treten möge, oder daß gleichzeitig mit Keim auch beide
^Vorsitzende des b a y c r i s che n Landesverbandes ihr
'Amt niederlegen möchten, stießen auf allgemeinen
Widerspruch.  Oberstleutnant Spics und Rcichsrat
Freiherr v. Würtzburg wiesen mit großem Nachdruck
die Anschauung zurück, als ob der Vorstand des baye¬
rischen Landesverbandes von der Z e n t r u m s p a r t e i
abhängig wäre . In dein ganzen Ausschüsse befinde sich
kein Mitglied der Zentrumspartei,  die
Mehrzahl der Ausfchußmiiglieder seien Protestanten.
Der Ausschuß halte an dem Grundgedanken fest, daß der
Flottenverein Angehörige aller Parteien  umfassen
solle, und daß der Verein reine  parteipolitischen Zwecke
verfolgen , daher auch keine Wahlagitation
treiben dürfe . General v. Sauer wandte sich gegen die
Behauptung , daß Prinz Rupprecht über die Vorgänge
im Flottenverein falsch oder einseitig informiert sei.
Das sei schon durch sein freundschaftliches Verhältnis
zum Prinzen  H e i n r i ch von Preußen aus¬
geschlossen. Prinz Rupprecht sei sogar vielfach besser
informiert gewesen als die Vorstandsmitglieder . Er
habe als selbständiger Charakter seine Entschlüsse nach
ernster Erwägung und längerem Zuwarten gefaßt: auch
habe es der Zentralleitung nicht an M a h n n n g e n
!und Warnungen  im voraus gefehlt. Die baye¬
rischen Vertreter in Cassel sollen dahin wirken, daß an
den Beschlüssen der letzten Tagung des Flottenvererns
in Cöln , wo Friede zwischen der Zentralleitung und
dem bayerischen Landesverband geschlossen wurde , sest-
gehalteu werde , und daß Keim  sein Amt als geschäfts¬
führender Vorsitzender nicderlege.

Der „Franks . Ztg ." wird aus Württemberg berichtet:
Der Vorstand der Sektion Leutkirch des Deutschen
Flottenvereins , Rechtsanwalt Dr . Gut , hat sein Amt
niedergelegt und ist aus dem Verein ausgetreten . Anter
den Vereinsmitgliedern zirkuliert eine Liste, durch welche
die Mitglieder zum Austritt  aus dem Verern auf-
gesordert werden.

In einer Samstagnachmittag in F r a n kf u r t a. Dt.
abgehaltencn Vcrtreterversammluug des Deutschen
Flottenvereins wurde beschlossen, an den Präsidenten
des Deutschen Flottenvereins Fürsten S a l m - Horstmar-
folgendes Telegramm zu senden: Die am 28. Dezember
in Frankfurt a. M . versammelten Vertreter des Landes-
bezw. Hauptausschusses des Deutschen Flottenverein»
von Frankfurt , Hessen - Cassel , Darm¬
stadt , Wiesbaden,  sowie von 9 Ortsgruppen der
bayerischen Pfalz sprechen Euer Durchlaucht Dank und

rüsident am württembergischcn Oberlandesgericht :n
Stuttgart v. Brosert,  81 Jahre alt , v 20. Juli in
Stuttgart : der Präsident des Kaiser!. Kanalamts in Krel
Virkl. Geh. Rat Löwe,  62 Jahre alt , st 9. August nt
Mel; Kammergerichtsrat Dr . Appeliu s, .£>ermt -y=
cbcr zahlreicher ,uristischer und kriminallstrscher « chrlf-
en, 33 Jahre alt , 's Mitte August in Bad Nauheim;
Zandgerichtspräsident Geh. Ober -Justizrat Chrrstran
hrhr . v. Breckdorff,  67 Jahre alt , r 25. -September
n Hildesheim ; Reichsgerichtsrat a. D. vr . Hugo Reh-
,ein,  Autorität in Zivilrechts - und Wechselfragen,
l  Jahre alt, t 5. Oktober in Leipzig; der ttattemfche
Minister Gianturco,  50 Jahre alt , f 10. November
n Rom.

D. Verschiedene bekannte Persönlichkeiten.
Verlagsbuchhändler Friedrich West ermann,

Seniorchef der Firma George Westermann in Braun-
schweig, 57 Jahre alt , ß 4. Februar in Braunschwelg ; der
bekannte Berliner Bankier Julius Bleichroder.
70 Jahre alt , ß 17. Februar in Berlin ; der Gründer von
Zion City Di-. Alexander Dvwie,  t 0. Marz tn
Chicago; der bekannte Breslauer Berlagsbuchhcmdler
Di . Heinrich v. Korn,  75 Jahre alt , 's 20. März ttr
Breslau ; Leo Taxil,  berüchtigter Mysttfikator , der
Vater des Schwindels vom Teufel Bitru , 53 Jahre alt,
-s 80. März in Seeaux ; der Großindustrielle und
Zechenbesitzcr Matthias S t i n n e s , 's 22. April in Cöln;
der Großindustrielle Georg Schwartzkopf,  76 Jahre
alt , 1- 24. April in Lübeck; der Erfinder der Moment¬
photographie Ottomar A u schü tz, 61 Jahre alt , 's 80.
Mai in Friedenau ; Verleger Kommerzienrat Dr. Karl
Trüb  u er,  Ehrendoktor der Universität Straßburg
im Elsaß, 61 Jahre alt , 's 2. Juni in Straßburg i. Elf.;
der Begründer und Kurator der Berliner Unfall¬
stationen Direktor Max Schlesinger,  66 Jahre alt,
1' 24. Juni in Berlin ; Autorität auf dem Gebiete des
Kunstdruckes Geh. Kommerzienrat A. Otto T r o i tzsch,
64 Jahre alt , 's 10. September in Berlin ; bekannter
Verlagsbuchhändlcr Edwin Paetel,  Herausgeber der
„Deutschen Rundschau", 60 Jahre alt , -s 4. Oktober :n
Berlin ; der Letter der badischen Turnlehrerbildungs¬
anstalt Hofrat Prof . Alfred Maul,  Ehrenvorsitzender
der deutschen Turnerschaft . 79 Jahre alt , -s 12. Oktober in
Karlsruhe ; VerlagLbuchhündler Max. Hesse,  50 Jahre
ialt. .es 24..November in Leipzig.

Anerkennung  für die seitherige Haltung des Prä¬
sidiums aus und versichern auch für die Zukunft unent¬
wegtes Vertrauen . Gez. vom Rath . Merck, v. Lieber-
mann . v. Lyncker. Oessncr.

Der westfälische  Provinzialverband des Deut¬
schen Flottenvereins  nahm folgende Resolution
an : Der Hauptausschutz hat mit außerordentlichem Be¬
dauern  von dem Versuch des bayerischen Landesver¬
bandes Kenntnis genommen, dem Präsidium bei der
Ausführung seiner ihm satzungsgemäß zustehenöen
Rechte hindernd  in die Wege zu treten . Das Ge¬
lingen dieses Versuches würde nichts mehr und nichts
weniger bedeuten als die E n t r e cht u n g d e r M ajo-
rität  durch die verhältnismäßig geringfügige Minori¬
tät , die Entmündigung  des Präsidiums und der
übrigen Landes - und Provinzialverbände zugunsten des
bayerischen Landesverbandes , der, so sehr auch auf seine
Mitwirkung in: Deutschen Flottenverein Gewicht gelegt
wird , seiner Mitglieüerzahl nach doch nur etwa 8 Pro¬
tze n t des Deutschen Flottenvereins ausmacht . An¬
dererseits hat den Hauptausschutz das ebenso selbstlose
und unermüdliche, wie tatkräftige und wirkungsvolle
Bemühen des Präsidiums um die Hebung des Vereins
und die Wehrhaftmachung Deutschlands zur See seit
Jahren mit patriotischer Freude , Stolz und Genugtuung
erfüllt . Gegenüber den Anfeindungen , deren Objekt das
Präsidium besonders in der letzten Zeit , trotz seines un¬
tadelhaft korrekten Verhaltens geworden ist, glaubt der
Hauptausschuß mit der öffentlichen Anerken¬
nung  der großen Verdienste des Präsidenten , des gc-
schäftsfühvenden Vorsitzenden, sowie des gesamten Prä¬
sidiums nicht länger zurückhalten zu dürfen und spricht
ihm hiermit sein volles, uneingeschränktes
Vertrau en  aus.

Deutsches Keich.
Hof- »ttb Personal -Nachrichten.

Herzogin von Aosta verordnet , den
in Egypten zu verbringen.

Die Hochzeit des Fürsten von
Prinzessin Eleonore ■Reuß  findet
Ernstbrunn statt.

Die Ärzte haben der
Winter in Chartum

Bulgarien  mit der
am 28. Februar in

* Die ReichSstenerprojekte sind den Bunbesratsmit-
glieöern nunmehr zugegangen. Das Plenum des
Bundesrats wird sich damit in der ersten Sitzung nach
Neujahr beschäftigen. Au der Spiritusmonopol-
Vorlage (Entwurf über den Zwischenhandel mit
Branntwein ) sind nach einer parlamentarischen Korre¬
spondenz in letzter Stunde noch Änderungen vorge¬
nommen worden , so daß der Plan , diese Vorlage noch
vor Weihnachten zu erledigen, umgestoßen werden mußte.
Die Zigarre nbanderolen st euer  liegt eben¬
falls den Bundesratsmitgliedern vor , doch scheint es, als
ob die Regierung gewillt sei, diese Vorlage zugunsten
einer Steuer auf b e s s e r e S o r t e n , die finanziell er¬
giebiger sein würde , zurüüzuziehen . Nach Neujahr
wird dem Bunöesrat auch die Vorlage über eine anber-
weitige Erhebung der M a t r i kn l a r b e i t r ü g e An¬
gehen.

* Ein offizieller Besuch des englische« KSnigs-
paares in Anssicht. Wie eine Londoner Zeitschrift, die
mit dem britischen Hofe gute Fühlung unterhält , jetzt
mitteilt , bestätigt es sich, daß König Eduard von England
und die Königin Alexandra , seine Gemahlin , den Besuch
Kaiser Wilhelms und der Kaiserin Auguste Viktoria im
kommenden Jahre 1908 in Berlin  erwidern werden.

Ein Weihnachtsgeschenkfür den Landnnrtschasts-
minifter . Durch eine kaiserliche Kabinettsorder vom 24.
Dezember wurde dem Landwirtschaftsminister von
Arnim,  bisher Oberleutnant zur See a. D., der
Charakter als Korvettenkapitän verliehen.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 28. Dezember : „Mignon ". Oper

in 3 Akten von A. Thoma  s.
Sigrid Arnolds»  n , eine jener internationalen

Bühnengrößeu , die, auf einige wenige Virtuosenrollen
eingeschworen, heute hier und morgen da als leuchtende
Kometen an: Theaterhimmel aufzutanchen pflegen,
tauchte ganz plötzlich auch an unserem Theaterhimmel
auf : nach langer Pause , während welcher wir nur aus
Fernberichten von ihren Erfolgen , Ehrungen und
„M ign on"-Zentenar feiern vernahmen . Als Mignon
lernten wir sie auch bei dem diesmaligen Gastspiel
kennen. Diese Bekanntschaft gehört zu den angenehm¬
sten Enttäuschungen meines Lebens : die Künstlerin —
ist wirklich eine Künstlerin , und nicht nur , wie man
fürchten konnte, eine wohlroutinierte Virtuosin . Er¬
kennt man auch manches in ihrer Darbietung sofort als
bis auis I -Tüpfelchen studiert, überlegt und vorbereitet,
so scheint die Künstlerin doch im gegebenen Moment
alles aus der Stimmung heraus neu zu schaffen und zu
beleben. Sie sang die Mignon in französischer Sprache.
Das mutzte für viele eine unliebsame Überraschung, für
jeden eine schwer zu überwindende „Unstimmigkeit" im
Rahmen der deutschen Opernaufsührnng bedeuten ; doch
schließlich siegte der Reiz : — wenn auch weniger die
Oper „Mignon " mit der Arnoldson —, so doch die
Arnoldson in der Oper „Mignon " zu hören . Die
Stimme der Sängerin , ein Mezzosopran, der mehr durch
Umfang und Rundung als durch Kraft und Größe hcr-
vorsticht. ist musterhaft geschult: das Organ hat seine
volle natürliche Weichheit konserviert und ist in allen
Lagen wunderbar ausgeglichen ; ein nicht selten hörbares
Vibrieren des Tones wurde eben mehr gehört , als daß
es gestört hätte. Das Spiel — das reiche Mienenspicl
und besonders auch das ausdrucksvolle Spiel der Hände
— wird durch die schlanke, biegsame Gestalt der Künst¬
lerin aufs beste unterstützt. So ivar die gesamte Er¬
scheinung dem sonderbar ätherischen Wesen einer Mig¬
non nicht übel angepaßt ; nur etwa in der Szene , wo
Mignon sich in Philines Robe zum erstenmal als
„junge Dame" präsentiert , hatte die Phantasie eine et:vas
stärkere Belastungsprobe auszuhalten . Die Hauptsache:
die Gesangsdramatik blieb überall lebensvoll , tempe¬
ramentvoll und überzeuaend . Der scheue, ängstliche Aus-

* Kaiserliche Aufmerksamkeiten für London. Der
Kaiser sandte zur Erinnerung an den Citybesuch dem
Lord-Mayor von London zum Weihnachtstage sein Bild
in Gardeöukorps -Uniform mit Unterschrift . Die Lady
Mayoretz erhielt die in Windsor aufgenommene Photo¬
graphie des Kaiserpaares mit Unterschrift.

* Geheimrat Hinzpeter . Der Lehrer des Kaisers,
Wirkt . Geh. Rat Hinzpeter,  ist gestern nacht nach
mehrwöchcntlicher Krankheit im 81. Lebensjahre ver¬
schieden.  Georg Ernst Hinzpeter , geboren 9. Oktober
1827 zu Bielefeld , studierte 1847—50 in Halle und Berlin
Philologie und Philosophie und unterrichtete vorüber¬
gehend am Gymnasium in Bielefeld . 1866 wurde er als
Erzieher  des Prinzen Wilhelm von Preußen be¬
rufen und blieb in dieser Stellung bis zur Großjährig¬
keit des Prinzen . Dieser bewahrte dem Lehrer sein Ver¬
trauen auch auf dem Throne und ließ sichu. a . 1889 von
ihm über den Ausstand der Bergarbeiter in Rheinland
und Westfalen Bericht erstatten . An der Konferenz rn
Berlin , die im Dezember 1880 die Reform des
höhere n Schulwesens  beriet , nahm auch Hrnz-
peter teil und wurde zum Vorsitzenden des Ausschusses
ernannt , der zur Prüfung und Wetterführung der
Konferenzbeschlüsse niedergesetzt wurde . Die hohe Wert¬
schätzung, die der Kaiser seinem ehemaligen Lehrer stets
bewahrt hat , kam in der Verleihung höchster Orden,
Berufung ins Herrenhaus und Ernennung des Ver¬
storbenen zum Wirklich Geheimen Rat zum Ausdruck.
Im Oktober noch sandte der Kaiser zu Hinzpeters 80.
Geburtstag seine Bronzebüste.

* Das Gnadenvierteljahr der Beamten . Ein Gesetz¬
entwurf , betreffend die Zahlung der Beamtenbesoldung
und des Gnaöenvierteljahres , ist den: Herren Hause
zugegangen . Der Entwurf ist eine notwendige Folge
des Pensionsgesetzes vom 27. Mai 1907. Aus Gründen
der Billigkeit sind aktive und inaktive etatsmätzigc Be¬
amte gleichgestellt  worden ; man hat auch^den
aktiven autzerctatsmätzigen Beamten die gleichen Wohl¬
taten erwiesen. Bisher wurde vielfach den Hinter¬
bliebenen aktiver Beamten nur ein Gnadenmonat ge¬
währt , während den Hinterbliebenen inaktiver Beamten
drei Monate gewährt wurden . In Zukunft wird in
allen Fällen  ein Gnadenvierteljahr gewährt . Die
finanziellen Wirkungen des Entwurfs sind nur unerheb¬
lich, da die meisten Beamten als Pensionäre sterben.

* Eine kommisiarischc Teilberatung über die Be-
solöttngsanfbeffernng der Beamten fand unter Vorsitz
des Unterstaatssekretürs Twele im Reichsschatz¬
amt  statt , bei der nur die beiden Refforts der Heeres¬
und der Marineverwaltuug beteiligt waren . In
Preußen werden die kommissarischenBeratungen , nach¬
dem sich nunmehr der Finanzminister geäußert hat, vor¬
aussichtlich demnächst wieder ausgenommen werden.

* Gehaltsauszahlung in Papiergeld . Durch Rund¬
erlatz in den einzelnen Ressorts der preußischen Regie¬
rung sind die Beamten erneut darauf hingewiesen wor¬
den, bei dem bevorstehenden Gehaltstermin ihre Bezüge
soweit irgend möglich in Reichsbankno tan  und
R e i chs ka  s -s e n s che i n en  in Empfang zu nehmen.
Die Kassen sind angewiesen, nur in den Fällen , wo aus¬
drücklich Hartgeld gefordert wird , in solchem zu zahlen.
Da eine bereits früher vom Finanzminister ergangene
derartige Anregung den gewünschten Erfolg nicht gehabt
hat , ist sie nunmehr erneut in Erinnerung gebracht
worden.

* Zu den Gerüchten über Mouarcheubegegnurrgen
im Mittelmecr schreibt man offiziös : „Es tauchen immer
wieder nach den Meldungen in ausländischen Blättern
Angaben aus, die für den Beginn des nächsten Frühjahres
eine Reise des Kaisers nach dem Mittelmecr und einen
Besuch von Korfu bestimmt in Aussicht stellen. Neuer¬
dings werden die Meldungen bereits mit Einzelheiten

druck im ersten Austritt ; der zu ekstatischem Schwung ge¬
steigerte Vortrag der Romanze „Connais-tu le pays";
die sehnsüchtig-schwärmerischen Akzente im Schroalben-
lied mit der dramatrsch-bescelten Schlußkadenz — wohl
das Schönste, was die Sängerin in dieser Partie bietet —:
alles war fein und kunstreich ausgcarbeitet . Aus dem
2. Mt ist dann besonders die Spiegelszene mit den klug¬
intendierten Echoeffekten und die feurig -empfundene
Tirolienne hervorzuheben : eine im besten Sinne
virtuose Leistung. Wenn im 3. Akt die Darbietung sich
etwas mattherziger zeigte, so ist das mehr die Schuld des
Komponisten, der sich hier schon herzlich matt zeigt, nach,
dem er sich in den beiden ersten Akten durch seine pikant
und effektreich gestaltende Hand so leicht und gefällig
als Meister in seiner französischen Sonderart bewährte.

Vom Publikum wurde Frau Arnoldson durch sehr
lebhaften Beifall ausgezeichnet.

Unsere einheimischen Mitglieder wirkten in aner¬
kennenswerter Weise: es ist ja bekannt, daß der Wilhelm
Meister eine „gute Partie " — auch von Herrn Frede,
rich  ist ; ebenso gehört der Lothario zu den besseren
Rollen des Herrn Schwegler  und die Philiue zu
dem Besten, was wir Frau Hangers  liebenswürdi.
gem Talent verdanken. O. D.

Krsrüen;-Thea1er,
Samstag,  28 . Dezember : „John Glaydes Ehre ."

Schauspiel in vier Akten vvn Alfred Sutro.  Deutsch
von Hans Haß. — Spielleitung : Georg Rücker.

Die Welt geht merkwürdige Wege. Unsere
Nomantiksehnsucht sucht ihre Erfüllung in Amerika, das
einst als nüchtern uud nur materialistisch verschrien war.
Dort allein findet sie noch die großen weiten VeShältniffe,
in die sich Abenteuer und Helden dichten lassen. So
mehren sich die Romane und Bühneuwerke , in denen
statt Königen und Feldherren Trustmilliarüäre , statt
Schlachten Vörsenmanöver spielen.

Nur eines bleibt hier wie dort, unzerstörbar , ewig
herrschend — die liebe Liebe (wenigstens auf der Bühne ).
Sie quält die Trustmilliardäre wie einst die Könige und
Feldherren und schafft ihnen die gleichen grausamen
Konflikte, in denen sie nach heiliger unverletzlicher
Tradition ihren sonst so glänzenden Verstand verlieren.
Die Könige und Feldherren mußten von der Bühne ab.
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und Monarchenbegegnungen im Mittelmeer ausge¬
schmückt, an welchen der Kaiser beteiligt sein soll. Wir
möchten dem müßigen Gerede gegenüber betonen , daß
über die Auslandreise des Kaisers noch kein Ent¬
schluß gefaßt  ist , und wiederholen die Aufforderung:
man erkundige sich, bevor man Meldungen von Reife¬
plänen in die Welt schickt oder aus ausländischen Blättern
übernimmt , ob und was im Einzelfalle davon zntrifft ."

* Der Nachtragsctat mit den kolonialen Eisenbahn-
Projekten dürfte erst im Laufe des Januar im Reichs¬
kolonialamt fcrtiggestcllt werden : vorläufig schweben noch
Verhandlungen . Der Reichstag dürfte sich daher ziem¬
lich spät mit den Bahnprojekten zu beschäftigen haben.

* Das Bernrächtnis für die freireligiöse Gemeinde.
Über das schier unglaubliche Vorkommnis , daß das
preußische Ministerium der freireligiösen Gemeinde in
Breslau die Annahme eines Legats von 10 000 M . nicht
igenehmigen will , weil cs sich eben nicht um eine katho¬
lische oder evangelische , sondern — freireligiöse Ge¬
meinde handelt , spricht auch der „Dissiden  t " , Beilage
zur Frankfurter Halbmonatsschrift „Das Freie Wort"
eine scharfe Verurteilung aus und rät in folgenden Aus¬
führungen zur Selbsthilfe  gegenüber dem FiZkus:
„An diesem Fall kann man ermessen , wie wichtig es war,
endlich den von allen freien Geistern ersehnten Zu¬
sammenschluß im „Weimarer Kartell"  zu voll¬
ziehen , denn in dieser Angelegenheit muß , nach unserem
Ermessen , das Weimarer Kartell sofort tu Aktion treten
und den Herren Ministern ein „Bis Hierher und
'nicht weiter !" entgegenschlcudern . Die 10 000 Nt.
müssen unter allen Umständen der freireligiösen Ge¬
meinde Breslau z n s l i e ß e n . Sollte es der Fiskus
wagen , unter Nichts cht u n g des letzten Willens eines
Sterbenden das Vermächtnis in seinen großen Säckel
verschwinden zu lassen , so müssen alle organisierten und
bisher noch nicht organisierten freien Geister Deutsch¬
lands den Betrag aufbringen . Als besten Weg hierzu
empfehlen wir Verzichtleistung  auf kleinere oder
größere V e g n c m l i chk c i t e n und Genüsse,  durch
welche der Fiskus Geldeinnahmen erzielt . Wir denken
in erster Linie daran , daß beispielsweise ein Freund der
Sache 3. Klasse fahren wird statt 2. oder 1., daß er eine
Flasche deutschen Schaumweins statt französischen trinken
oder sich mit einer billigeren Zigarettenmarkc begnügen
wird , um die dadurch erzielten Ersparnisse , seien es nun
10 Pf . oder 100 M ., einer vom Weimarer Kartell eröff-
neten Sammlung  zuzuführen . Der „Dissident " ist
einstweilen bereit , als Zahlstelle zu fungieren und er¬
öffnet  die Sammlung mit 10 0 M a r k." — Sollten die
zuständigen preußischen Ressortminister sich nicht doch
noch einmal den Fall überlegen und zu einem anderen
Ergebnis kommen ? Sie können sich doch der Erwägung
nicht verschließen , daß eine Versagung der Genehmigung
allgemein einen sehr üblen Eindruck machen muß . Es
würde nach Lage der Sache ebensosehr dem Rechts - wie
dem Billigkeitsgefühl widersprechen , und es wäre doch
unerhört,  wenn die Strömung gegen freie kirchliche
Richtungen nun gar schon auf das ' fiskalische Gebiet
übertragen werden soll.

* Z «m Zwischenfall im persischen Golf . Nach der
Auffassung in Teheran gehört die Insel Abu Musa
Persie  n , und ist es gleichgültig , ob etwa der Scheich
englischer Prologe ist . Die Antwort der Regierung steht
noch aus.

* Eine chinesische Studienkomrmssivn . Der Kaiser von
China Hat fürDeutschlanö eine ncueStudienkommission er¬
nannt , die bereits in den nächsten Wochen in Berlin cin-
treffen wird . An ihrer Spitze steht der Vizepräsident des
Berkehrsministeriums M -Sche -Me . Die Mission wird
fast den Charakter einer ständigen Einrichtung
erhalten , da der Aufenthalt Ms zunächst auf 2 Jahre
berechnet ist.

treten und den Eisen -, Öl - und Kupfermagnatcn Platz
machen, auch der Schauplatz Hat sich geändert — statt des
berühmten atemlosen Boten : „Die Feinde weichen , heil
dem König !" stürzt der Sekretär herein : „Die gegneri¬
schen Kurse : gestern : 122.5, heute 87.8." Nur die Frau
ist dieselbe geblieben . Einst wie heute , erwacht sie eines
Tages und sinder , daß die Größe eines Mannes , rnag sie
nun auf Schlachtenblut ober raffiniertes Öl gegründet
sein , eigentlich doch eine furchtbar gleichgültige , lang¬
weilige Sache sei. Und daß cs unendlich interessanter
und beglückender , wichtiger sei, in wie viel Variationen
ein kleiner Elegant das Wort Liebe zu bringen vermag,
wie er seinen Schnurrbart trägt und seine Krawatte
bindet.

Dies ist auch das Schicksal John Glaydes , des
..Eilenkönigs ". Während er in New York Riesenuuter-
uehmen aufbant und niederbricht , so daß er seiner Frau

i in sechs Monaten nur vier Briefe schreiben kann , verliebt
Muriel Glaydc sich in Paris in einen kleinen Maler.
John erscheint nun persönlich ans dem Pariser Schau¬
platz und nimmt mit der Energie , die ihn zum „Eiscn-
ikönig" gemacht , den Kampf um die geliebte Frau auf.
Natürlich ist auch diesmal Frauenlaune stärker als aller
Ravoleouwille . Und da John Murtels Leidenschaft nicht
besiegen kann , sucht er sic mit einer für einen sonst
skrupellosen Dollarmacher direkt fabelhaften Großmut
wenigstens zu adeln . Er gibt Muriel den Weg zur
Heirat mit dem Maler frei und wird ihr einen Scheck als
Hochzeitsgeschenk zeichnen , der ihr die trübe Erfahrung,
haß romantische Launen auch ihre prosaischen Seiten
haben , ersparen soll.

Daraus hat Alfred Sutro nun ein technisch recht ge¬
schicktes spannendes Drama znrechtgebaut . Er weiß die
amerikanische Geldromantik zu hübschen Bühneneffcktcn
auszuprägen und vergißt auch nicht , reichlich die auf der
englischen Bühne so beliebte Sentimentalitätsnote an¬
zuschlagen . Tiefere Charakteristik wird nicht offenbar.
Immerhin sind die einzelnen Gestalten in . manchen
Zügen scharf gesehen und äußerliche Details gut be¬
obachtet , daß sie wenigstens ein abendlanges Bühuen-
leben gewinnen . Dazir das Moment der Spannung,
mit dem der Autor mit einer an seine Kollegen vom
Detektivstück erinnernden Geschicklichkeit operiert.

Die Darstellung : Für John Glaydc stand Herr
Miltner - Schönau . Vergriff sich im Grundtvn.

Kesv rr»d Kstto.
Dreißig Keutucky -Manltiere soll, nach einer ameri¬

kanischen Meldung , die deutsche Heeresverwaltung un¬
längst angekauft haben . Unsere Offiziere haben den
Wert dieses vorzüglichen Zugmaterials während der
Chinaexpeöition kennen und schützen gelernt.

Dsutschr KoivMerr.
Ein „Kameruner Hvlzsyndikai " ist — unter Ser

Führung des „Kolonialwirtschaftlichen Bureaus von
Ludwig Scholz " — in Berlin mit dem Zweck gegründet
worden , die Berwertungsmüglichkeit der Kameruner
Hölzer fcstzustellcn und dann ein größeres Holz¬
export - Unternehmen  ins Leben zu rufen . Um
die Vorarbeiten an Ort und Stelle in die Wege zu leiten,
ist im Dezember der kaiserliche Hauptmann a. D von
Besser,  der früher viele Jahre in Kamerun stationiert
war , nach Duala abgereist . — Kamerun besitzt dicht an
der Meeresküste ungeahnt große Holzbestänüe mit vor¬
züglichen Holzarten . Allerdings stehen vielfach die
brauchbaren Hölzer nicht zusammen , sondern sind in
einzelnen Exemplaren über größere Flächen v e r -
streut.  Das neue Unternehmen hat jedoch fraglos
Aussicht auf gewinnbringende Tätigkeit , vorausgesetzt,
daß die Kameruner Regierung nicht durch harte Holz-
schlag-Bebtngnngen die Unternehmer abschreckt und die
Dampferlrnien einiges Entgegenkommen in den Fracht¬
sätzen beweisen.

Die Ereignisse Ln Nnrokks.
Wie aus Casablanca  gemeldet wird , erscheinen

täglich zahlreiche marokkanische Reiter  auf
den umliegenden Hügeln . Am Donnerstag mutzte der
französische Wachtposten mit einer M i t r a i e u f c
auf derartige Reiter feuern , weil sie eine Karawane an¬
gegriffen hatttcn . Dieser Kampf spielte sich in einer
Entfernung von nur 300 Meter vom französischen
Lager ab.

< General Liautcv  meldet telegraphisch : Seit drei
Tagen herrscht heftiger Regent  das Terrain ist
infolgedessen anfgeweicht , fo daß die Operationen ein¬
gestellt werden mußten . Die Verbindungen sind nute r-
brochcn,  doch ist die Lage in keiner Weise gefährdet.
Die Truppen haben alle Unbilden gut ertragen : ihr
Gesundheitszustand ist ausgezeichnet.

Clömenceau  laßt durch die „Agencc Fournier"
mitteilen , daß die Regierung keinen Augenblick mit dem
General Drude unzufrieden  gewesen sei, sie wisse
ihm im Gegenteil besonderen Dank , daß er mit dem Blut
seiner Leute sparsam gewesen sei. Dagegen bezeichnet
der „Temps " in seinem gestrigen Leitartikel , die vor¬
gestrige offiziöse Note als unnötig , da kern Grund vor¬
handen sei, zu leugnen , daß zwischen Drude und dem
Ministerium Meinungsverschiedenheiten
bestanden Hütten , weil Drude aus den ihm anvcrtrautcn
Kräften nicht genügend Nutzen gezogen habe.

Die Berstärkungstruppen , welche dem General
D a m ade für Casablanca zur Verfügung gestellt wor¬
den sind, belaufen sich auf 3 0 0 0 Mann.

General Damadc erklärte , bevor er Paris verließ,
den Pressevertretern , daß er die Aufgabe , die Kasbah
von Medium « zu nehmen , nicht für übermäßig
schwierig  halte , aber als eine gute Schulung der
Truppe habe ein solches Unternehmen gewissen Wert.

Die Militärbehörden haben das Ansuchen des
Prinzen Jaimc Bourbon,  als Vertreter der
russischen Regierung  an den militärischen
Operationen gegen den Stamm der Bern Snafscn tcil-
zunehmen , a b g e l e h n t.

Die Nachricht des „Figaro " vom 10. Dezember über
angebliche Munitionslieferungen deutscher Firmen an

Gab den „Eisenkönig ", dessen Wille Amerika beugt , von
Haus aus zu rednerisch -pathetisch , zu wenig in
knappem Ton verhaltener Energie . Hatte man sich da¬
mit ausgesöhnt , so blieb dem Darsteller freilich mancher
hübsche Moment und mancher gelungene Effekt anzucr-
kenncn . Überzeugender gelang Frl . Hammer  die
Muriel . Die nervöse Frau , der heute , was ihr gestern
vielleicht nur Laune war , zur Leidenschaft wird , die lügt
und sich wegen der Lüge verachtet , die das trübe Ende
ihrer Liebe sicht und doch nicht weichen will , dies
schillernde Nuancenhin und her der Stimmung wurde
oft ganz echt lebendig . Freilich blieben auch tote
Momente , in denen man die leere Technik arbeiten sah.
Brillant , eine exotische Charge des Herrn Rücker,  gut
repräsentierend Frl . Noor  m a n in einer Frennöinnen-
rolle . Frl . Sau dorr  hatte in einer Backfischrolle für
das im Drama nötige „Gemüt " zu sorgen , tat dies nett,
aber öfter mit allzu offensichtlicher Bewußtheit der dank¬
baren Aufgabe . Das banale Wort : „Man merkt die Ab¬
sicht und wird — na , wir wollen sagen — weniger gut
gestimmt ", ist nirgends yciligercs Gesetz als im Theater.
Alle übrigen Rollen hatte der Autor ohne Möglichkeit
zu stärkerem Hervortreten gelassen.

Das gut besuchte Haus begegnete dem Gaste aus
England freundlich , aber ohne übermäßige Begcistc-
ruugsaustreugungeu . ,1. X.

Aus jütunß und Kcksn.
— Kurhaus . In der Orgel -Matinee am Sonntag¬

vormittag , die Herr Kapellmeister Afferni  mit einer
Sonate vvn K. Göpfart ctnleitetc , hörten wir die be¬
kannte Konzertsängerin und Gesangslehrerin Fräulein
Emmy K Ivos  von hier , welche mit Schuberts „All¬
macht" und weiterhin besonders mit C. Franks geist¬
lichem Lied und Bach-Gounvds „Ave Maria " einen er¬
neuten Beweis ihrer reichen gesanglichen Begabung er¬
brächte . Abgesehen von kleinen Jntonationsschwankun-
gen , erfreute ihr frischer , heller Sopran durch treffliche
Bildung und der Vortrag durch Einfachheit und Natür¬
lichkeit . Frau May A f f e r n i - V r a ni m e r spielte
Spohrs Adagio (aus dem 0. Konzert ) und Schumanns
„Träumerei " in sehr anmutiger Weise : die „Träumerei"
sollte die geschätzte Geigerin aber besser „ohne Dämpfer"
spielen : bei der Mischung mit dem OrgeWang ging der
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Muley Hasiö ist nach Erkundigungen an unterrichteter
Stelle freie Erfindung.  Kein deurscher Kaufmann
verkaufte an Muley Hafiü Munition.

ück. Paris , 80. Dezember . Nach einer Meldung des
„Echo de Parts " aus Tanger verlautete gerüchtweise,
daß dort zwei Scherifs ermordet  worden seien.
— . » J ■— — . - . - '

ABÄlKNd»

G st cvrsi  ch-N « 8 «am.
Die Gerüchte , daß der Kaiser  Anfang Januar zu

längerem Aufenthalt nach dem Süden  reisen wird,
werden offiziell mit der Bemerkung dementiert , daß das
Befinden des Kaisers ein außerordentlich g ü n st i g e s
sei und eine solche Reise zurzeit nicht notwendig er¬
scheine.

Der ehemalige Finanzrninister Dunajewski  ist
in Krakau gestorben.

Itülrerr.
Der „Tribuna " zufolge stellte der Kriegsministei

General Vigano  dem Ministerpräsidenten Giolitti
sein Portefeuille zur Verfügung mit der Begründung,
daß eS seiner Überzeugung nach besser sei, wenn an der
Spitze der Heeresverwaltung statt eines Generals ein
bürgerlicher Politiker stehe. Giolitti unterbreitete dem
König das Gesuch Viganos : eine Entscheidung ist noch
nicht getroffen.

Die Redaktion der vom Vatikan verbotenen « oder,
nistischen Zeitschrift „Rinnovamcnto " erklärt , sie werde
das Blatt weiter erscheinen lasten , da sie sich ihrem Ge¬
wissen mehr unterwerfe als dem Papste.

MiMttirv.
In der Samstags -Verhandlung gegen die Unter¬

zeichner des Wiborger Aufrufs  griff der frühere
Abgeordnete Raunschili die Regierung wiederum in der
heftigsten Weise an . Darauf legte der Staatsanwalt
Sieberg den formellen Rechtsstandpunkt der Regierung
dar : Die Abfassung des Aufrufs aus finnländtschcm
Gebiet sei nicht strafbar , dagegen müsse die Ver¬
breitung des Aufrufs  in Rußland gesetzmäßig
gesühnt werden . Die Verteidiger schlossen sich in ihren
Ausführungen den von den Angeklagten vorgebrachten
Berteidigungsgründen an . Die Sitzung wurde darauf
bis Montag vertagt . — Als die Angeklagten den Gerichts-
saal verließen , wurden sie von der Menge durch b e-
geisterte Huldigungen  begrüßt . Der Kadett
Roditfchew hielt eine Ansprache , in der er der Über¬
zeugung Ausdruck gab , daß die jetzigen Angeklagten zum
Wohle des Volkes wieder der Duma angehüren würden.

Fprrnstrerrtz.
Der Marineminister Thomson ordnete an , daß alle

französischen Unterseeboote  eigenartige Tele¬
phone  erhalten . Im Falle der Gefahr windet sich an
einem Telegraphendraht eine Boje aus der Tiefe an die
Meeresoberfläche . Diese Boje kennzeichnet den Punkt,
wo das Boot sich befindet und ermöglicht Gespräche mit
den Leuten in der Tiefe . Die im Ärmelkanal angestcllten
Proben sollen durchaus befriedigend verlaufen s-ein.

Der Erzbischof von Lyon  Monsignore Couille
hat einen Hirtenbrief  erlassen , in welchem er
heftige Ausfälle  macht gegen die Verfolgungen
und Ungerechtigkeiten , denen die Kirche im vergangenen
Jahre seitens der französischen Regierung ausgesetzt war.
Der Hirtenbrief hebt schließlich das enge Zusammen¬
gehen des französischen Episkopats mit dem Papste hervor.

MedrsimrVe.
Die Königin  empfing den Vorsitzenden der

zweiten Kammer und des Staatsrats . Es heißt , daß der
frühere Kriegsminister Löfs  Mitglied des neuen

Ton oft ganz verloren . Übrigens muhte die Künstlerin
das Stück auch diesmal wieder Dakapo spielen : wie auch
das „Ave Maria " — mit Herrn Hahn  als Virtuos aus
der Harfe und Herrn Afferni  als tüchtigem Akkom-
pagnateur an der Orgel — von Fräulein Kloos  aus
vielseitigen Wunsch des Publikums wiederholt werden
mußte.

* Das ucuLearüudcte Münchener Küustlertheater
wird , wie man der „Franks . Ztg ." mitteilt , gleichzeitig
mit der Ausstellung München 1006 eröffnet werden.
Goethes „Faust ", erster Teil , „Was ihr wollt " von
Shakespeare , „Das Wölkenkuckucksheim ", nach den
„Vögeln " des Aristophanes . von Joseph Ruederer,
„Herr Peter Sgnenz ", Schimpfspiel von Andreas
Gryphius , „Das Wundertheater ", Komödie vvn Cer¬
vantes , „Die deutschen Kleinstädter " von Kotz ebne , „Die
Maienkönigin ", Schäferspiel von Gluck und „Das Tanz-
legendchen ", Tanzspiel nach Gottfried Kellers Erzählung,
wurden zu einem Zyklus von sechs Spielabenden zn-
sammengestellt und werden in dem besonderen Theater-
gebäude zur Darstellung gelangen.

Theater und Literatur.
Im Bi a i n z e r Stadttheater fand gestern die Erst¬

aufführung von „Hug dietrichs Bra utfahrt"
von Rideamus und O . Strauß statt . Ausstattung und
Vorstellung waren lobenswert . Wenn trotzdem die
Operette einer starken Opposition  begegnete,
so sind die Gründe hierfür lediglich darin zu suchen, daß
ein Teil der Zuschauer in der Prozession des Tugend-
Sundes n . a. satirischen Ausfällen eine Verhöhnung
religiöser Zeremonien zu finden glaubte.

Ludwig Ganghofers  Schauspiel „So mm er -
n a cht" und das Satyrspiel „Das Recht aus Treu  e"
(im Wiener Burgtheater bekanntlich verboten ) Hatten
bei der samstägigen Erstaufführung im Münchener
Residenzthcater schönen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Aus K a r l Sr n h e wird den „M . N . N ." gemeldet:

Der Großherzog läßt aus Mitteln seiner Privatschatullc
im Botanischen Garten hier einen Pavillon  bauen,
in dem n u r neuerdings gemalte Bilder aus dem
Leben I c s u von Hans  T h o m a zur dauernden
Ausstellung kommen sollen.
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Kabinetts  werden wird , welches wahrscheinlich ein
Geschäftsminist-erium "Mrden und anläßlich der bevor¬
stehenden Neuwahlen keine politischen Gesetzentwürfe
einbringen wird.

Aus Batavia  wird berichtet: Der frühere
Sultan von Atchin ist nach der Insel Amboiua verbannt
worden wegen eines Komplotts gegen die holländischen
Behörden . Seine früheren Würdenträger werden eben¬
falls in die Verbannung geschickt.

Die englische Handelsmarine zählte, amtlichen Zu¬
sammenstellungen zufolge, im April d. I . 218 827 See¬
leute, von denen 168 866 Briten , 7822 in den Kolonien
Geborene und 42 039 Fremde — meist Deutsche  und
Schweden — waren.

Schwer;.
Der russische Polizeispitzel Gvurowiez ist wegen Er¬

pressungen von den schweizerischen Behörden au s ge¬
wiesen  worden.

TttL 'ber.
In Brüssel ist, aus Konstantinopel kommend, der

Belgier Joris  einzetrofsen , der wegen eines A t t e n -
kats  gegen den Sultan  zum Tode verurteilt worden
war , aber vor einigen Tagen vom Sultan begnadigt
wurde . Joris , welcher hier bei einem Freunde abstieg,
!,weigerte sich, nachdem er dem Sultan versprochen hat,
d§n weder in Wort und Schrift anzugreifen , irgend
jemand zu empfangen . Er erklärte , nach der Schweiz
zu seiner Frau reifen zu wollen . Diese war seinerzeit
ebenfalls zum Tode  verurteilt worden , hatte aber
Konstantinopel rechtzeitig verlassen können.

An Stelle des verstorbenen Londoner Botschafters
Mnsurus Pascha wird Reschid Pascha, der gegenwärtig
Botschafter in Rom ist, nach London  gesandt werden,
rinü Selim Pascha, der gegenwärtige Minister für Land¬
wirtschaft, wird als Botschafter nach Rom kommen. Seit
siast einem Jahrhundert ist es das erste Mal , daß wieder
!ein Mohammedaner in London  als B o t -
s cha f t e r angenommen wird.

Mayor Rane  in Portland -Oregon behauptete in
einer Rede vor einer Milizvereinigung , die Japaner
hätten umfassende topographische Ausnahmen
in Portland und Umgebung gemacht. Die Entdeckung
sei zu spät erfolgt.

Kvastlistt.
Der Kongreß promulgierte das brasilianische Wehr¬

gesetz, das die zweijährige  Dienstzeit einführt und
!die pflichtige Mannschaft durch das Los bestimmt. (F . Z .)

Kr-Wsch -Indierr.
Die gemäßigten Mitglieder des indischen

Kationalkongresscs  hielten Samstagabend eine
Sitzung ab . La Patrai unterstützte die Wahl Ghoses als
Vorsitzenden. Es wurde ein Ausschuß ernannt mit der
Ausgabe, die Wiedereröffnung des Kongresses in seiner
ursprünglichen Gestalt in die Wege zu leiten.

(Sljum.
Vor drei Tagen entspann sich ein Gefecht zwischen

»er gesamten Flottille der chinesi s chc n K a n o n e n-
boote,  19 an der Zahl , und S a l z s chm u g g l e r n ,
welche mit ihren Schunken dem Schmuggel oblagen . Das
Gefecht fand auf dem Y a n g t s e - F l u s s c statt und
begann durch ein Treffen mit 5 Kanonenbooten , welche
den Fluß inspizierten . Diese mußten aber den Rückzug
lantreten , um kurze Zeit darauf mit Verstärkung wieder
!gegen die Salzschmuggler vorzngehen . Die letzteren
verfügten über 2 5 Dschunken  mit kriegsmäßiger
Bewaffnung . Es kam zu einem erbitterten Kampf. Die
Banditen richteten ein so energisches Feuer gegen die
Kanonenboote , daß diese sämtlich in ihre Hände
sielen.  Es gelang nur einigen Offizieren und Ma¬
trosen , sich zu retten.

Arbeiter- und KshnbeWrmmg.
sick. Essen, 29. Dezember . Die Verhandlungen des

Allgemeinen K n a p p s cha f t s v e r e i n s in Bochum
über das neue Statut sind gescheitert.  Heute fin¬
den im Ruhrrevier eine Anzahl Bergarbeiter -Versamm¬
lungen statt, die zu dem Ausgang der Verhandlungen
Stellung nehmen werden.

Krefeld, 29. Dezember . Der Textilarbeiterverband
Berlin betrachtet den Ansstanö als beendet und wird
keinerlei Unterstützung mehr zahlen, weder an Strei¬
kende noch Ausgesperrte.

sid. Rom, 30. Dezember. Das Zentralkomitee der
«Buchdrucker hat den General aus stand für die
Schriftsetzer  ganz Italiens beschlossen. Es steht
noch nicht fest, ob der Ausstand sofort oder erst in den
nächsten Tagen beginnen wird.

\vb . Buenos Aires , 28. Dezember. Mehrere tausend
»er Küstenschiffahrt angehörige Matrosen und Heizer
sind in den Ausstand getreten.

■ I, - »»'-»». --

Arrs StgdL und KUd»
WieSdcrdene'r NachriMen.

Wiesbaden , 86. Dezember.
Ans dem Reiche der Schatten.

In unserer heimischen Totenliste bekannterer Per¬
sönlichkeiten oder solcher, die durch Amt oder Stellung
größeres Interesse erregten , nehmen die Hauptstellc die
Militärs  ein : Am 14. Januar verschied, 59 Jahre alt,
Der Oberst z. D . Albert L cs sing:  am 22. Januar
Oberleutnant Alfred H i l d e b r a n d t ; am 31. Januar
Oberstleutnant «. D. Ernst la Pierre (beerdigt in
Charlottenburg ) r am 1. Februar Korvettenkapitän Otto
Me m m i n g e r ; am 2. Februar Oberstleutnant a. D.
NikolaS El pH instone  aus London, 81 Jahre alt;
am 9. Februar Zahlmeister a . D . Wilhelm Roden¬
beck:  am 27. Februar Major a. T . Geh. Justizrat

Rudolf v. Schirp,  74 Jahre alt : am 3. Mar Oberst
a. D. Werner Karl Magnus v. Boigt - Rhetz:  am
21. Mai Generalmajor z. D. Hermann A u g u st i n ; am
!). Juni Major «. D . v. Sachs : am 26. Juni General¬
leutnant z. D . Friedrich v. Arnold i;  am 15. Juli
Hauptmann a. D. Joseph Eick meyer:  am 16. Juli
Hauptmann a. D. Ludwig H e y l (gestorben in Berlin,
kremiert in Mainz ) : am 26. Juli Major a . D . von
K o p p e n s e l s - K o b e (kremiert in Mainz ) : am 18.
August Generalmajor Julius v. L y n k c r (beerdigt in
Darmstadt ) : am 4. Oktober Oberst a . D . Sigismund
B o y m a n n ; am 8. Oktober Major a. D. Karl
Kr o eck : an demselben Tage Oberstleutnant Julius
v. Ko pp (beerdigt in Darmstadt ) : am 20. Oktober
Oberstleutnant a. D . Julius v. Marstein:  am
2. November Oberstleutnant z. See Franz Eber ins
(beigesetzt in Gotha ) : am 15. November Oberstleutnant
ft. D. Johannes Becker.

Konsulatsbeamte:  Am 21. August Konsul
Alfred Böhl:  am 13. November Generalkonsul Karl
Paul Dollmann (in Hamburg bestattet).

Höhere Regierungsbeamte:  Am 14. Jul:
Oberregierungsrat a. D . Heinrich Banke:  am 10.
Oktober Geheimer Rcgiernngsrat Adolf v. S i m o n ;
am 28. Oktober Geheimer Regierungsrat Robert
W e st e r b n r g (kremiert in Mainz ).

Höhere Gerichts- und  I u st i z p e r so n e n :
Am 4. Februar Amtsgerichts rat a . D . Alfred Paris
(in Mainz kremiert ) ; am 8. Februar Kreisgerichtsrat
Louis Roth,  78 Jahre alt ; am 2. März Landgerichts-
rat a. D . Emil Preutzer (in Mainz kremiert ); am
11. April Rechtsanwalt Justizrat Ignaz Bergas;  am
23. April Amtsgerichtsrat a. D. Adolf I e ckc l e r ; am
24. Juni Landgerichtsdirektor a . D . Hermann Grau;
am 21. August Amtsgcrichtsrat Rudolf K u cks (in
Gelnhausen bestattet) ; am 24. August Oberlandesge¬
richtsrat Eduard Zarnekow (beigesetzt in Schwerin ) ;
am 8. September Justizrat Heinrich Bissar (in
Mannheim bestattet).

E i se n b a h n d i r c k t i o n s m i t g l i c ö e r : Am
12.April Eisenbahndirektionspräsident Georg Pannen¬
berg (in Oldenburg bestattet).

Arzte:  Am 25. März Professor Ernst v. Berg-
m a n n (in Potsdam beerdigt) : am 10. April Dr . rosst.
Karl R i t t e r s h a u s e n (in Mainz kremiert ) ; am
15. April Dr . med. Alexander Marx:  am 10. Juli
:r>r. med. Heinrich Köppern (in Hohenlimburg be¬
stattet) : am 24. September Sanitätsrat Georg v. H o s f -
mann (gestorben in Cassel) ; am 12. Oktober Rentner
Dt . med . Julius HuPfcld (in Mainz kremiert ) : am
25. November Dr . med. Hugo Stam  m e n (in Elberfeld
beerdigt).

Höhere  S chu l b c a m t c : Am 18. Oktober Pro¬
fessor Franz Leyenöecker (in Mainz bestattet).

Gelehrte:  Am 1. Mai Dr . plsil. Hermann M ä ck-
ler (gestorben in Berlin ) .

Architekten:  Am 8. April Regierungsbanrat
Franz U s e n e r ; am 15. Juni Baumeister v. R ö tzl e r;
am 6. November Baurat Alfred G a e ö e r t s (in
Grunewald beerdigt ) : am 23. Dezember Architekt Karl
Rubeck (in Kopenhagen beerdigt).

P v st- O b e r b e a m t e : Am 28. Februar Pvstdirck-
tor a. D . Joseph M a y (in Oberlahnstein bestattet) ; am
80. Juni Oberpostdirektor Albert K ü h n e (in Mainz
kremiert ) ; am 28. Ottober Postdirektor Konrad Neu¬
bau e r.

Schauspieler , Musiker, Sä  n g c r : Am
25. Januar Schauspieler Albert Baxmann,  60 Jahre
alt ; am 23. April Schauspieler Emil Friedrich Krn-
s i u S,  67 Jahre alt ; am 7. Mai Kammermusiker a . D.
Joseph Adam Fein (in Mainz kremiert ) : am 24.
August Opernsänger Franz Friedrich Adam (in Darm-
staüt beerdigt) ; am 8. September König!. Kammersänger
Julius Müller (in Frankfurt gestorben) ; am 28.
Oktober Organist Adolf Wald.

Theaterbeamte:  Am 80. November Ober¬
inspektor und Kunstmaler Ferdinand N i tzs ch c.

Aus städtischen Verwaltungen:  Anr
1. Januar Staötältester Heinrich Weil;  am 7. Juli
Akziseinspektor Z e h r uns;  am 17. Juli Bürgermeister
ö.  D . Wilhelm Ficbig (in Geisenheim bestattet) : am
7. Oktober Krankenhausverwalter Karl H ö l p c r.

Buchhändler:  Am 1. November Vcrlagsbuch-
bändler August Ferdinand H e y l.

K a u f l e u t e : Am 13. November Kommerzienrat
Paul Pfeiffer (in Weida beerdigt ).

Studenten:  Am 2. Mai Hermann S chm i tz-
Volk m uth,  22 Jahre alt ; am 23. Juli Albert
Blocker,  22 Jahre alt.

Hervorragende Fra neu : Am 31. April
Baronin Mackay,  geb . v. Lynden,  67 Jahre alt
(gestorben im Paulinenstist ) ; am 24. Mai Baronin
v Wolfs,  geb . Baronin v. D e l l i ng sh a u s e n ;
am 1. September Frau Staatsrat v. K v r s f , Alma geb.
Podewils.  _

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß cm Laufe des
Jahres insgesamt etwa 1750 Personen hier gestorben,
und davon 1500 auf dem neuen Friedhof Leigesetzt sind.
Seit der Eröffnung des Friedhofs bis heute wurden
ca. 37 500 Personen dort beerdigt, und etwa 800 Aschen¬
urnen ausgestellt. _ _

•_ Personal - Nachrichten. Intendant v. .Nutzen¬
der  vom Wiesbadener -Sosthoater rst :n Berlrn einge-
fien um mit dem Generalintendanten v. Hülfen , dem ve-
ntli 'ch sämtliche preußische Hoftheatcr unterstehen, zu. kon-
ieren Von Berlin hat der Herr Intendant pch :n dcenst-
,en Angelegenheiten nach Wien begeben, von wo er kurz
st Neujahr hierher zimickkebrcn wird . — Dem
lizei - Sergeanten a. D . holler  zn . Brebrich
tbe ' das Allgemeine Ehrenzeichen , verliehen,
r Gemeindeförster Altmann  zu Laufenselden . , rn der
nialichen Obcrförsterei Erlenhof , ist seinem Anträge ent-
eckend vom 1. Januar 1808 ab unter Bewilligung der ge-
Ächen'Pension in den Ruhestand versetzt worden. — Den
ierit-uerkontrolleuren Popp  e in Wiesbaden und
p po Id t in Obcrlahnstein ist der Amtstitel „Steuer-
peltor " verliehen worden.

„ Gerichts -Versonalien . Referendar Dr . Hauser  von
chst a M. hat die große Staatsprüfung bestanden und
rde zum Assessor ernannt . — Astestor Hückmann  zu
argen wurde dem Amtsgericht daselbst als Hilfsrichter
erwiesen.

— Post-Persona !ien. Bestanden die Postassistentcn-
prüfung Postanwärter Kircher  in Wetzlar : die ^Tele-
giciphen- jl.fi ertt enp rü furto bie Telegraphenctnwarter tfrteb-
rich Braun und Rahm cl  in Frankfurt . Etatsmastig an-
aestellt als Postassistcnt Postanwärter Kircher  in Wetzlar;
als Telegraphenasststenten die Telegraphenanwärter Fried¬
rich Braun und Rahmel  in Frankfurt , übertragen eine
Oberpostpraktikantcnstclle bei dem Postamt 1 in Wiesbaden
dem Oberpostpraktikanten Hilf  in Wiesbaden . Verletzt:
Oberpostpraktikant Hest von Wiesbaden nach^Berlin , Ober-
postassistcnt Waßmus  von Frankfurt nach Hachenburg, die
Postasststentcn Gläser  von Holzappel . nach Wiesbaden,
K r o t h von St . Goarshausen nach Brebrich.

— Die „Akziseamts - Anklage" gegen mehrere
Stadtvcrorönctc und Redakteure  hiesiger
Blätter , von der wir gestern berichteten und die in der
Stadt ebensoviel Heiterkeit als Kopsschütteln verursachte,
hatte heute die erste gerichtliche Vernehmung der in
diese einzigartige Sache „verwickelten" Personen zur
Folge. Vor dem Herrn Untersuchungsrichter Hatten zu
erscheinen drei Stadtverordnete und vier Redaktenrc
Erstere wurden befragt wegen der von ihnen in der
Stadtverorönetensitznng vom 29. November ö. I . er¬
hobenen Beschwerden und Kritiken aus Anlaß der Hand¬
habung der Akziseordnung in unserer Stadt , letztere
darüber , ob sie die Verantwortung für die über jene
Sitzung erschienenen Referate in den von ihnen ver¬
tretenen Blättern übernehmen usw. Das Verfahren
wurde eingeleitet infolge einer von Herrn Äkzisedirektor
K i e h l „namens der Stadt Wiesbaden " erstatteten An¬
zeige an die Staatsanwaltschaft . Die vorgelaöenen
„Täter " erklärteil natürlich sämtlich, die von den Blättern
gebrachten Berichte seien dem Wortlaute oder doch dem
Sinne nach richtig, und die Redakteure als „Mittäter"
bekannten sich selbstverständlich als verantwortlich für die
Veröffentlichung der Verhandlungen . Sie scheinen
allerdings alle nicht gewußt zu haben, daß man übe,
die Verhandlungen des Reichstags , des Landtags und
anderer hoher Körperschaften sachgemäß berichten darf,
so eingehend man will, aber bei Leibe nicht über die
Stadtverordnetenverhanölungen zu Wiesbaden . Mao
sein, daß sie diese sträfliche Unkenntnis an ihrer Frei¬
heit oder ihrem Vermögen zu büßen haben — denn wo
Schuld ist, muß auch Sühne sein —, jedenfalls werden sie
ebenso wie die ungeberdigcn „Väter der Stadtz" ihrem
Schicksal mit voller Ruhe und Gelassenheit entgegen¬
sehen. — Wie wir übrigens hören , dürste das famose
Attentat auf die Redefreiheit der Stadtverordneten
schon in der nächsten Sitzung des Stadtparlamento
Gegenstand einer Interpellation sein.

— Der Weihnachtsball im Kurhaus übt von jeher
eine große Anziehungskraft aus . Man benutzt nach den
Feiertagen gern die Gelegenheit , die frohe Weihnachts¬
stimmung auch mit anderen zn teilen , wozu bas Kur¬
haus sicher der würdigste Ort ist. Ganz weihnachtlich ge¬
schmückt, nahm sich vor allem die Landschaft in der Wan-
delhallc sehr schön aus . Im großen Konzertsaal , der
allein durch seine eigene Pracht wirkt, war nur das
Podium mit grünen Pflanzen dekoriert , die den Rahmen
bildeten für eine große Anzahl wertvoller Geschenke für
die Verlosung , welche dem ersten Teil des Balles einen
fröhlichen Abschluß gab. Im allgemeinen nahm der Ban
einen sehr animierten Verlauf und allzu früh schien
vielen der Schluß um 3 Uhr , welcher den noch sehr zahl¬
reich anwesenden Tanzlustigen einen kategorischen
Imperativ entgegenhielt . Wie auf allen Bällen im neuen
Kurhaus , wurde auch aus dem Weihnachtsball die
Tanzesfreude leider sehr hcrabgestimmt. In unserem
berühmten Kurhaus sollte eigentlich nur ein ausgezeich¬
neter Tanzboden genug sein, und wenn auch Fortschritte
in dieser Beziehung zu verzeichnen waren , so bleibt doll,
noch viel zu tun übrig , bis auch der Tanzboden des
Kurhauses würdig ist.

— Todesfall . Im Alter von fast 67 Jahren starb in
Frankfurt a. M. Frau Friederike D essofs,  die Witwe
des ehemaligen ersten Kapellmeisters der Frankfurter
Oper Otto Dessofs. Sic entstammte einer angesehenen
Wiesbadener  Künstlerfamilie . Bei den Groß¬
eltern hielten oft Jmmermann , Mendelssohn und
Lortzing Einkehr : ihr Vater war Theaterdirektor.
Friederike Meisrnger,  die schon früh künstlerische
Neigungen zeigte, widmete sich dem Schanspielberuf , den
sic aber nur wenige Jahre ausübte . In Düsseldorf
lernte sie Dessofs kennen ; sie entsagte der Bühne und
wurde seine Frau . In Wien, Karlsruhe und Frankfurr,
wohin Dessofs nacheinander berufen wurde, sammelte si-
einen auserlesenen Freundeskreis um sich, zu der.!
Brahms , Goldmark , der Maler Hessing und andere zäh:-
tcn. Als Schriftstellerin ist Friederike Dessofs mit einem
Bändchen Märchen hervorgetreten , die bei Breitkopf und
Härtel erschienen sind. Nach dem Tode ihres Mannes
widmete sie sich namentlich gemeinnützigen Bestrebungen.

— AlldeutscherVerband . Dieser Tage hat unter dem
Vorsitz des Rechtsanwalts Dr . Winkler -Oppenheim in
Maittz eine Vertretersitzung des Rhein -Maingaues
des Alldeutschen Verbandes stattgefnnden. Aus der
Tagesordnung standen: 1. Die allgemeine politische Lage
und Ostmarkenvorlage . Berichterstatter : der Gairvov-
sitzende Dt.  Winkler . 2. Die Flottenvorlage und Ver-
einsgesctz. Berichterstatter Rechtsanwalt Claas -Main .,.
Die Gausitzung war stark besucht. Sämtliche Orts¬
gruppen waren vertreten . Den beiden Rednern wurde
für ihre Ausführungen lebhafter Beifall zuteil . An der
im Anschluß an die Berichterstattung sich entwickelnden
Debatte beteiligten sich außer den beiden Rednern noch
besonders die Herren : Professor Dr . Mcerbach-Wies-
badeu, Universitätsprofessor Dr . Feutzner -Marburg , Dr.
Fuchs-Biebrich, Stadtverordneter Porth -Ofsenbach, Dr.
Lambert-Ingelheim , Universttätsprofcssor Dr. Schenk-
Marburg , Professor De. H.ewsing-Tarmstadt , Oberlehrer
Cloos-Metzlar . Es wurde einstimmig nachfolgende
Entschließung  gefaßt : „Der Rhein -Maingau des
Alldeutschen Verbandes Hat es srcudigst begrüßt , daß die
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"r - «-06 - _ Abend -AnsgaSe , 1, «Statt,
Preußische Regierung zur Stärkung des Deutschtums iu
t>en Ostmarkcn die Entcignungsvorlage  einge-
brucht hat, muH aber sein Bedauern darüber aussprechen,
daß durch Zuge st ä n duis  s e au die Parteien diese
Vorlage eine wesentliche Abschwächungerfahren hat. Er
hofft dagegen, daß die Reichsregierung am Z 7 des Ver¬
einsgesetzentwurfes für das Deutsch- Reich unbeugsam
festhält."

— Ein kleines Mißverftäuduis . Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden hat kürzlich an die Gemeinde Sonneu-
berg die Anfrage gerichtet, ob sie damit einverstanden
sei, daß gelegentlich der Pflasterung der Sonnenberger
Straße zwischen Kronenbrauerei und Tennclbach das
Pflaster etwa 60 bis 70 Meter über die Gemarkungs-
grcnze hinaus fortgesetzt werde. Natürlich war die Ver¬
waltung Sonnenbcrgs damit einverstanden und schrieb
dem Wiesbadener Magistrat in diesem Sinne . Nach
einigen Wochen wurde ihr dann mitgeteilt , Laß sic die
Kosten für diese Pflasterung in Höhe von .1600 M. zu
tragen habe. Darüber war man in Sonnenberg hoch¬
gradig überrascht, und die Gemeindeverwaltung machte
ihren früheren Beschluß wieder rückgängig. Sic teilte
dies dein Wiesbadener Magistrat mit und fügte hinzu,
daß der frühere Beschluß auf einen Irrtum insofern
zurückzuführen fei, als man in Sonnenberg gemeint
habe, datz die Stadt Wiesbaden auch die Pflasterung über
die Gemarkungsgrenze auf ihre Kosten vornehmen lassen
wolle.

o.  Die Geschäftsverteilumg des König!. Landgerichts
für 1968 enthält in der Zuständigkeit der ein¬
zelnen Zivilkammern  einige Berände-
r il n g e ii. Danach . gehören . zur 1. Zivilkammer
sämtliche Berufungen gegen die von den Amtsgerichten
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiteu erlassenen Urteile,
sowie die etwa dem Landgerichte zu überweisenden
Stiftungssachen, ' zur 2. Zivil  k a m m e r : t . die Zivil-
prozesse erster Instanz aus den Bezirken der Amts¬
gerichte Hochheim und Höchsta. M., 2. die Zivilprozesse
aus dem Stadtkreis Wiesbaden,  in welchen
der Nametl des Beklagten mit einem der Buchstaben
A—H beginnt,' zur 8. Zivilkammer  die Zivil-
prozesse erster Instanz aus den Bezirken der Amts¬
gerichte Eltville , Königstein, Langenschwalbach und
Usingen und aus dem Landkreise Wiesbaden,
2. dieselben Sachen aus dem Stadtkreise Wies¬
baden,  in welchen der Namen des Beklagten mit
einem der Buchstaben Q —Z beginnt , die Klagen aus
gewerblichem und geistigem Eigentum (wegen Ver¬
letzung des Patentrechts , des Marken- und Muster¬
schutzes, wegen unlauteren Wettbewerbs und Verletzung
des Urheberrechts )g zur 4. Zivilkammer: 1. die
Zivilprozesse erster Instanz aus dem Stadtkreise
Wiesbaden, in  welchen der Namen des Beklagten
mit einem der Buchstaben I —P beginnt , 2. die Zivil¬
prozesse erster Instanz aus den Bezirken der Amts¬
gerichte Braubach , Camberg, St . Goarshausen , Katzen¬
elnbogen , Nastätten , Nieöerlahnstein , Rüdesheim , Wehen
und Idstein . In der Besetzung der Kammern ist
eine wesentliche Änderung nicht eingetreten , namentlich
sind die Vorsitzenden dieselben geblieben wie in diesem
Jahre.

- Das Schießen nsw. in der Silvesternacht . Ter
Herr Polizeipräsident ersucht uns um nachstehende Ver¬
öffentlichung: ,-Bor dem in der Silvesternacht beliebten
Unfuge des Schießens und des Abbrennens von laut
knallenden und anderen Heuerwerkskörper » wird hier¬
durch mit dem Bemerken gewarnt , datz Zuwider¬
handelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen haben. Die
Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jährlich
wiederholenden , eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten, die Polizei in
Bekämpfung desselben zu unterstützen, insbesondere
auch nach Möglichkeit verhindern zu wollen, daß an¬
gezündete Feucrwerkskörper von Dienstboten und
sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern zur Explosion
auf die Straßen geworfen werden. Gleichzeitig wird
darauf hingewiesen, daß nach 8 26 der Polizeivcrordnung
vom 14. September 1006, betreffend den Verkehr mit
Sprengstoffen , die Abgabe von Sprengstoffen , worunter
auch sogenannte Kanonenschläge, Frösche, Schwärmer
und dergl . zu rechnen sind, an Personen , von denen
ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist, insbesondere
au Personen unter 16 Jahren verboten und nach § 86
der genannten Verordnung strafbar ist."

- Der große Spiel - und Festplatz „Unter den
Eichen", der im Winter zur Eisbahn hergerichtet wer¬
den soll, um den mit weniger Glücksgütern Gesegneten
als Tummelplatz für den Wintersport zu dienen, ist seit
Anfang Dezember mit einem Drahtzaun versehen. Das
Kassenhärrscheu und eine Kafseebude sirrd vorhanden , aber
die Hauptsache fehlt, die Eisfläche. Schnee bedeckt die
Bahn , in welche offenbar noch gar kein Wasser einge¬
lassen ist. Dieser Mangel wird denn auch von den
Schulkindern , die wahrend ihrer Weihnachts- und Neu-
jahrsferien gern dem Eissport huldigen , recht schmerzlich
empfunden. Die maßgebende Behörde verschafft sich ein
großes Verdienst , wenn sie hier sofort für Abhilfe sorgt.

— Der Name Dernbnrg iu Mainz . Daß die Familie
des Kolonialmiuisters Dernburg  schon vor hundert
Jahren in Mainz ansässig war , beweist u. a. auch die
dem „Mainzer Anz." vorliegende „Verordnung , das
Peerdigungswesen der Israelitischen Religionsgemeindc
zu Mainz betr ., mit einer Vorbemerkung des Ist . Dern¬
burg, Präses des Israelitischen Vorstandes daselbst vom
Jahre 1832."

— Öffentliche Fernsprcchstellen. Dem Vcrkehrsbe-
dürfniS des Publikums entsprechend, sind seitens des
Tclegraphenamtes innerhalb der Stadt drei weitere
öffentliche Fernsprechstellen (Fernsprechautomaten ) ein¬
gerichtet worden, und zwar , wie schon gemeldet, einer
in der Wandelhalle des K v chb r u n n e n s am Kopf¬
ende nach der Tannnsstraße , einer im Eingang zur
Kasse des G ü t c r b ah n h o f s „West " und ein dritter
im O ste i n g a n g des H a u p t ü a h n h v f s im
Treppcnflur gegenüber der Polizeiwache. Die letzt¬
genannte Sprechstelle ist in einem stets zugänglichen,
aber dem geräuschvollen Bahnhossbetrieb entzogenen
Raum nutergebrachr worden, um den Wünschen nach
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einer ganz ungestörten Fernsprechgelegeuheit im Haupt¬
bahnhof in jeder Weise Rechnung zu tragen . (Wie er¬
innerlich, Hatten wir s. Zt . die Herstellung einer un¬
gestörten Sprechgelegenheit im Hauptbahnhvf angeregt
and es ist sehr dankenswert , daß der Herr Tetegraphen-
direktor dieser Anregung so rasch Folge gegeben hat.
Die Red .)

— Jubiläum . Am 1. Januar 1908 kann die Firma
Ehr . Limbarth,  Buchhandlung , Inhaber Arthur
B e n n, ans 60 Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Ge¬
gründet am 1. Januar 1858, befindet sich die Firma seit
1866  in ihrem jetzigen Lokal Kranzplatz 2. Mit der
Firma ist seit 40 Jahren der Kommissionsverlag des
ff,assanischen Lesebuches und seit 1873 die Geschäftsstelle
für das öffentliche Anschlagewescnverbunden.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 21. Dezember zu
längeren Aufenthalt angemelöeten Fremden : 72 206 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt 108168 Personen , Ge-
samtfrequenz 180 373 Personen : Zugang in der verflosse¬
nen Woche zu längerem Aufenthalt 222 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt 263 Personen , Gesamtfreciucnz 475
Personen, ' zusammen zu längerem Aufenthalt 72 427
Personen , zu kürzerem Aufenthalt 108 421 Personen , Ge¬
sa mtfreguenz 180 848 Personen.

— Kapuzinerkloster. In Kelkheim  werden die
Kapuzinerpatres demnächst eine Niederlassung errichten,
nachdem in diesen Tagen die Genehmigung für sie ein¬
getroffen ist. Mit dem Bau des Klosters wird zum Früh¬
jahr begonnen werden.

— Der Schuecsall hatte gestern groß und klein in
Hellen Scharen hinausgelockt zum Rodeln  und
S chI i t t schu h fa h r e n. Auch Schlitterrpartien wurden
in großer Zahl unternommen . Überall begegneten den
Spaziergängern Anhänger des Wintersports , der nun
endlich und ganz überraschend noch zur Geltung kommt.

o. Die Sauitätßwache wurde gestern gegen Abend
nach dem „Waldhänschen " gerufen , woselbst ein LVjähri-
ger Glasergeselle beim Schlittenfahren  verun¬
glückt war und eine erhebliche Verletzung des Kniege¬
lenkes davongctragcn hatte. Nach Anlegung eines Ikot-
verbandes verbrachte die Wache den Verunglückten in
das städtische Krankenhaus . — Heute vormittag gegen
7 Uhr ries man die Sanitätswache nach dem Hause
Oranienstraße 48, wo der 48 Jahre alte Händler Heiirri -st
Steinh  ü u se r einen Tobsuchtsanfall hatte und die
ganze Wohnungseinrichtung zertrümmerte . Er mußte
wohl gemerkt haben, daß man die Hilfe der Sanitäts¬
wache angerufcn hatte, denn noch ehe diese erschien, war
er verschwunden. Mit seinem geistigen Defelt scheint es
nicht so schlimm zu sein, sonst hätte er nicht noch vor
seinem Verschwinden ein Sparkassenbuch an sich genom¬
men. Die Wache mußte hier unverrichteter Dinge wieder
abrücken. — Ter in der Baerschen Weinhandlung,
Friedrichstrabe 48, beschäftigte 29jährige Küfer Ludwig
Häuser,  Dotzheimer Straße 48 wohnhaft , war heute
morgen bei dem Reinigen eines Glasdaches durch die¬
ses hrndurchgestürzt und hatte dadurch eine gefährliche
Schnittwunde am linken Unterarm erlitten . Die Sani-
tütswachc verbrachte ihn nach Anlegung eines Notver¬
bandes in das städtische Krankenhaus . - Die Sanitäts¬
wache wurde heute vormittag zweimal in Anspruch ge¬
nommen. Das erstemal wurde sie nach dem Bahnhof
gerufen , wo der 23 Jahre alte, in der Waldstraße
wohnende Lokomotivheizer Schmidt  von der Maschine
gestürzt war nnd eine Schultcrvcrstanchnng öavongc-
tragcu hatte . Er wurde nach dem Städtischen Krauken-
hausc verbracht. Das zweitemal ries man die
Sanitätswache nach dem Elektrizitätswerk , wo dem
Heizer Christian Eisen  ein Finger abgequclscht wurde.
Der Mann wurde nach dem St . Josephs -Hospital
verbracht.

o. Die Feuerwache mußte am Samstag wieder mclir-
sach das „Mädchen für alles " spielen und zunächst einige
Pferde , die infolge der Glätte auf den Straßen zu Fall
gekommen, wieder ans die Beine bringen , was bei dem
Pferd eines Brikettsuhrwerks in der Ncugassc große
Mühe machte. — Kurz nach 8 Uhr wurde die Wache um
ihre Hilfe zur Fortschafsung des Automobils des Fürsten
L w o s f angernfen , das in der Neroberastraße ins Rut¬
schen gekommen war , glücklicherweise aber noch an einer
Laterne Halt fand. Vier Pferde waren erforderlich, um
das Auto die steile Straße hinauf zu befördern.

_Kurhaus . Die Kurverwaltung begeht, wie bereits aus
ihren Ankündigungen hervorgegangen ist. den morgigen
Schluß des Jahres mit einem großen S r l v c st e r - B a l l,
für den die prächtigen Dekorationen des Weihnachtsballes
erhalten worden sind. Dein Vernehmen nach hat geh der Herr
Kurhausrestaurateur eine besondere Überraschung für die
Damen Vorbehalten. Der Preis von VorzugSlarten , sowohl
für die diesjährigen wie nächstjährigen Abonnenten , ist auf
2 M. herabgesetzt. Nichtabonnenten zahlen 4 M-, welche Karten
im übrigen mit den Tageskarten (1 M.) gleichberechtigt sind.
Letztere werden bei Lösung einer solchen Karte ui Zahlung
ftl'nominen . Hoffcntllä ) betet niĉ öct lefetc vÜbertb ües eilten
Jahres ein recht zahlreiches und mit recht angenehmen Hoff¬
nungen in das neue Fahr eintretendcs Publikum in den
prächtigen Räumen des neuen Kurhauses , erfüllt von der
Zuversicht, daß es die Kurverwaltung an ihrem Teil gewiß
nicht fehlen lassen wird , den berechtigten Wünschen aller Kur-
hausbesucher int neuen Jahr nach Möglichkeit entgegenzu-
kommen. In diesem Sinne erlauben wir uns , denselben im
Namen der Kurverwaltung ein herzliches „Prosit Neujahr !"
zuzurnfcn.

— Weihnachtsfeier im Kindergarten . Freitag , den
27. Dezember , hielt der Kindergarten der Fräulein Lorch
und Neu manu  int großen Saale des evangelischen Ver-
einshauses seine Weihnachtsfeier . In einem langen Zuge
unter Gesang eines Weihnachtsliedes erschienen die Kleinen
in dein Saal , wo sie sich vor der schön anfgcbautcn , hell-
erlcuchteten Krippe aufstellten , Ernzelvorträge , Weihnachts-
gespräckc und Lieder wechselten iii bunter Reihenfolge ab und
gaben Zeugnis von dem fleißigen Üben und Lernen der
Kinder und ihrer Lcbverinnen . Herr Pfarrer Schußler
sprach in herzlich lieber Weise mit den Kindern nnd unter
Gebet und Singen schloß die schöne Feier . Nun nähmen die
Kinder ihre Gaben in Empfang und aus einer anderen Tafel
waren die Arbeiten ausgestellt , welche von dem monatelanaen
Fleiß der kleinen Hände sprachen. Wie viel saure Schweiß¬
tropfen mochten wohl an mancher Arbeit hängen , che dieselbe
ihrer Bestimmung , die lieben Eltern zu erfreuen , entgeacn-
ging ? Als nun noch dich Kripve von allen besichtigt worden
war , schloß das schöne Fest, welches wohl auf alle Teilnehmer
einen befriedigenden Eindruck gemacht hat.

— Eine schöne Rodelbahn befindet sich auf dem Wege
von der Platterstraße nach dem ..Waldhäuschen ". Rodel¬
schlitten und Garderobe werden von dem Restguratövr im

„WalidhüuSchen" in Verwährung genommen. ' Auch auf der
Aarstraße , von Adamstal bis zur Stadt , befindet sich eine
schöne, ungefährliche Rodelbahn.

— Neujahrskarten mit Ansichten von Wiesbaden pw
schienen soeben im Verlage der Buchhandlung Limbarth»
äsen n , Kranzplatz 2. Die Karten zeigen Ansichten vom
Kurhaus , Kochbrunnen, Bahnhof usiv. in humoristischer !>m-
rahmuna und machen einen gediegenen und originellen Ein¬
druck. Der Preis ist 10 Pf . pro Stück, für das Dutzend 1 M.
„ .. — Giiterrechtsregistcr. Die Eheleute Schuhmacher Joseph
Hübel  und Margarethe , geborene Giebel, zu Frauenstein,
Agent Wilhelm Heinrich Kober  in Wiesbaden und Anna
Auguste, geborene Thomas , Apotheker Henrik Helm  zu
Wiesbaden und Luise, geborene Reidenbach, Straßenibahn-
schaffner Anton Müller  und Juliane Amalie , geborene
Gundermann zu Biebrich a. Rh., Schneidermeister Wilhelm
B u t h s zu Biebrich a. Rh. und Katharina , geborene Wille,
Kaufmann Rudolf Schneider  und Anna , geborene Presbcr
zu . Wiesbaden , Maurermeister Jakob Martin Alter  zu
Wresbaiden und Elisabeth , geborene Röder , haben Güter¬
trennung vereinbart.
„ — Steckbrieflich verfolgt werden Fensterputzer Heinrich
Becker,  geboren am 8. Mai 1884 gu Wiesbaden , wegen
AAdbftatjlS  i . R., der Buchhandlungsgehilfe Wilhelm
Elfner,  geboren am 26. Juli 1883 zu Braunschweig , wegen
Diebstahls , und der .Taglöhncr Wilhelm R a >r , geboren zu
Wiesbaden am 28. Mai 1886, wegen Ruhestörung , Wider»stands usw.

Theater , Kunst, Vortr -rg .̂
" Königliche Schauspiele. Morgen Dienstag , 31. d. M.,

gebt das Bubenstück „Max  und Moritz"  neu einstudiert in
Szene ; der Beginn ist auf 6 Uhr festgesetzt.

* Walhalla -Theater . Das Gastspiel des Schlicrfeer
Bauerntheaters nimmt mit morgen Dienstag sein Ende. Die
Schlierseer haben sich durch ihre prächtigen Leistungen die
Sympathien des Wiesbadener Publikums in weitestem Maße
evwovben, bas Gastspiel war daher auch von künstlerischem
und materiellem Erfolge reich begleitet . Das Hauptvcrdtenst
an dem guten Gelingen gebührt Herrn Direktor Terofal,
dessen liebenswürdiger , nie ausdringlicher Humor allen
Stücken zu erfolgreichen Ausführungen Verbals. Wer hat
wohl nicht recht herzlich gelacht über seinen „Bäder Zanaerl ",
„Klarinctten -Mnckl", „Amerika-Soppl ", „Bonifaz Zacherl"
nsw. Auch die Leistungen der übrigen Mitglieder verdienen
uneingeschränktes Lob. Jedenfalls haben die Schlierseer dem
hiesigen Publikum eine Reihe vergnügter , genußreicher
Stunden bereitet , und es ist daher zu erwarten , daß die
morgige Abschiedsvorstellung den Gästen noch ein ausver-
kauftcs Haus bringen lvird . Und wenn Direktor Terofal int
nächsten Jahre mit fernem Ensemble an die alte Stätte
zurückkehrt, kann er sicher sein, hier wieder mit Herzlichkeit
ausgenommen zu werden . Sdä Schlußvorstellung geht am
Silvesterabend „Der Amcrika-Seppl " in Szene , mit welchem
Stücr die Schlierseer , was Heiterkvitscrfolg anlangt , wohl'
den Vogel abgeschossenhaben. Die Vorstellung beginnt um
8 Uhr, nach derselben findet , wie alljährlich , im Theaterfaal
der große SAvesterball statt.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Karl Bochme: Capresisches Mädchen". Gino Parin : „Judith ",
„Dame ", „Herrenporträt ", „Damenporträt ", „Dame am
Spinctt ", „Rosen", „Priscilla ", „Studie ", „Bäume ", „Porträt
in Lila ", „Frau I . G.", „Stillcven ", „Profil -Studie ", des¬
gleichen, „Madonna ", „cstuldie zu einer Casiandra ", „Astarte ",
„Studicnkopf cn tace ", „Selbstporträt ", „Die Kvinoline ",
St . Marco -Venedig : „Das heilige Grab ", „Lilian ". Ferner
eine neue Kollektion holländischer Kimsttöpfereien.

Nussrruische Nachrichteru
Sonnenberg , 28. Dezember . In der gestrigen Sitzung

des G e m e r n d c v o r st a 7id c s wurde >:. a . beschlossen, daß
die dem Heuweg entlang stehenden Edelkastanien entfern:
werden solleii, da der aus denselben zu erzielende Gewinn
sehr gering ist. Außerdem ist der Heuiocg durch den Schatten
dieser Bäume stets feucht. Die Anpflanzung anderer Bäume
soll dem Ermessen der Forstbehörde überlassen werden . — Der
Wegrausbau des Evdweges vom Goldsteintalwcg nach dem
Distrikt Unterm Welsschrcckcn ist nunmehr beendet nnd kann
derselbe wieder benutzt werden . — Der .Einstellung Bott;
350 M. für ausznführeti 'dc Kulturarbetteti im Gemeindewald
in den Etat 1908 wurde zugestimmt. —̂. Ein Bestich um
Überlassung geeigneter Plätze (alte LchmgrUben usw.) zu
gärtnerischen Zwecken wurde abgolchnt. — Die eingestellten
Notstandsarbeitcr sollen, um die Holzhaucrarbcitcu besser
zu fördern , zu den Holzfällnngsaroeiteti hcrangczogen wer¬
den. — Wegen der Errichtung eines Wagcndcpots für die
elektrische Bahn ist anfangs Januar eine mündliche Be¬
sprechung unter Beteiligung von Vertretern der Königlichen
Regierung , der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft und der
Gemeinde in Aussicht genommen, wovori Kenntnis ge-ncmmen wurde.

Ans der UMxebung.
It. Franfurt a. M., 28. Dezember. Mehrere Eisenbahn-

arbeiter wuüdcn unter dem Verdachte von Diebstählen
verhaftet.

llck. Frankfurt a. M -, 30. Dezember. Im Hauptbahnhos
fuhr  gestern morgen eine Lokomotive gegen einen Post¬
wagen, der entgleiste  unid die Ausfährt nach der Main-
weseobahn eine Stunde lang sperrte . Verletzt wurde nie¬
mand.

ö.  Mainz , 30. Dezember . Am Samstagabend fuhr de:
35jährige Fuhrmann Jos . Andreas K l c i u aus B r e tze n -
h e i in , der bei Fuhvuntcrnehmer Wettig in der Boppftraß !-
bcdicustct ist, in schnellem Tempo und mit seinem unbeleuch¬
teten Wagen durch die Bappstraße nach dem Hofe seines
Arbeitgebers zu. Der 28jährige Schutzmarln  August
Weber,  ein überaus besonnener und ruhiger Beamter,
ersuchte den Klein, langsamer iu der belebten Straße zu
fahren und die Laterne des Wagens anzuzünden . Aus diese
rlufforderung folgten seitens des Fuhrmanns Schimpfwarte
und die bekannte Einladung . Der Schutzmann folgte nun
dem Klein in den Hof des Wettig , dort sprang der Klein , ein
herkulisch gebauter Mensch, von seinem Wagen direkt auf
den Schutzmann , riß diesen durch sein , Gewicht zu Beden,
würgte  den Beaniten am,Halse und stieß  hieraus dessen
Kops derart auf das Hofpflaster, daß dem Beamten das Blut
aus Mund , Nase und Ohren drang . Hierauf schleppte er
den inzwischen bewußtlos gewordenen bedauernswerten Be¬
amten an das Ende der Deichsel ûnd stieß nun fortgesetzt
den Kopf des Webers gegen den eiscnbeschlagenen Quervaum
des Wagens . Der jetzt lsinzugekommciie Fuhrnirternehmcr
Wettist befreite den Bewußtlosen aus den Händen des
Wüterichs . Weber wurde i»3 . Rochushospital gebracht. Er
ist derart zugerichtet, daß er schwerlich mit dem Leben davon
kommen dürfte . Der vorbestrafte Täter wurde verhaftet . —
Eine brutale Tat  hat gestern m̂orgen auch der 24jährige
verheiratete Schneider Karl Kaiser aus Wal lau,  wohn¬
haft hier in der Heringsbrnnnenstraße , verübt . Kaiser miß¬
handelte seine Frau und verübte dabei einen furchtbaren
Skandal . Als die Hausfrau bei ihm eintrat nttb ihn aus¬
forderte , doch den Skandal sein zu lassen, schlug er der Be¬
treffenden mit voller Wucht eine Bierflasche ins Gesicht. Die
Flasche zersplitterte und v̂erletzte die Frau sehr schwer. Der
rohe Täter tourdc von Schutzleulcn fcstgcnommen und kam
in Haft.

rmk . Darmstabt , 29. Dezember . Der 29 Jahre alte
Schuhmacher Heinrich Ohl in Babenhausen  hat nach
einer langen Eifersuchtsszene seine 21 Jahre alte Ehefrau
durch verschiedene Stiche mit ein c in K ft chc n m c s s c C
in den Hals getötet.  O . -ist -in das Untcriuchunasaefäng»
nis in Darnsitadt einaeliefcrtl
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Kieme Chronik.
Automobilunfall . Das Automobil deS Grafen

Schönfeld stieß nach einer Meldung aus Leoben auf
der Straße nach Gmeingru.be mit dem Schlitten des
Gutsbesitzers Reitzner zusammen. Letzterer wurde schwer
verletzt.

Explosion in einem Straßenkanal . In dem 4 Kilo¬
meter laugen Straßenkanal der Sorokcarenstraße in
Bridapcst erfolgte abends eine Explosion. Infolge der
Stickaase wurden zahlreiche Personen mehr oder minder
schwer verletzt. Über 20 Wohnhäuser wurden stark be¬
schädigt. Über die eigentliche Ursache der Explosion ist
noch nichts Genaues bekannt : eine Untersuchung wurde
sofort eingeleitet.

Folgen des Schneefalls in Berlin . Nahezu fünf¬
zig Unfälle  sind gestern nachmittag und am Abend
infolge des Schneesalles in den Straßen Berlins herbei¬
geführt worden . Zum weitaus größten Teil haben sich
die Verunglückten, denen in den Unfallstationen die erste
Hilfe zuteil wurde , Arm - und Beinbrüche zugezogeu.

Explosion. Beim Maschinenputzen in der neuer¬
öffneten Glashütte Blechhammer bet Sonneberg er¬
folgte eine heftige Explosion. Zwei Arbeiter wurden
schwer verbrannt.

Schiffsznsammenstotz. Aus Messina wird tele¬
graphiert : Der italienische Passagierdampfer „Toscana
der Reederei Orlandi ist um 2 Uhr in der vorverflossenen
Nacht beim Leuchtturm in der Nähe von Messina mit
dem deutschen Dampfer „Schleswig" zusammengestoßen.
Die „Toscana " wurde schwer beschädigt . und sank 80
Meter vom Leuchtturm entfernt . Obgleich unter den
Passagieren eine furchtbare Panik ausbrach, scheinen
alle gerettet zu sein. Einige erlitten Verletzungen.

Eisenvahnnnfall . Dort einem von Viersen kommen-
dcn Güterznge wurden 28 Wagen losgerissen, welche
später auf die erste Zughälfte aufstießen. Dadurch ent¬
gleisten 5 Wagen, mehrere derselben wurden stark be¬
schädigt. Der Verkehr wurde eingleisig aufrecht er¬
halten . _ _ _ _ .

Der Allenjiemer Offmerword.
Zn dem hochbedauerlichen Vorkommnis wird uns

aus Berlin noch geschrieben:
Die Nachricht von der Verhaftung des Hauptmanns

v Goeben, des Batteriechefs der 3. Batterie des Masuri¬
schen Feldartillerie -RegimentS Nr . 73, durch das Ge-
richt der 37. Division in Allenstein hat in Berliner
Offizier kreisen die größte Ü b e r r a s chu ii g und
schmerzliche  s B e fr c m d c n hervorgerufen.
Hauptmann v. Gr heil gehörte bis vor einem ^ ahre
deni G r o tze n G eire r a I st a b an , war nur vorüber¬
gehend in die Truppe zurückgetreten unv gilt als ein
bei Vorgesetzten und Kameraden hochbefähigter Offi¬
zier, dem eine glänzende Laufbahn vorausgesagt wurde.
Er ist ein Ne f f e des Siegers von S t . Q u e n t i n.
Seine verwitwete Mutter lebt iit Hannover . Ur¬
sprünglich Seemann , wurde er noch als Fähnrich durch
einen Sturz aus der Raa Marine -Invalide und trat
dann im Jahre 4830 beim Feldartillerie -Regiment von
Scharnhorst in Hannover ein, in dern er später Adju¬
tant der Reitenden Abteilung war . Bei der Neu-
formiernng 1899 wurde v. Goeben in die 62. Feld¬
artillerie nach Verden verseht, nahm bei Ausbruch des
B u renkrieges  Lei , Abschied und trat als Ar-
tillerieofsizier zuerst in die Dieiiste des Oranje¬
freistaates.  General Botha , der die Tüchtigkeit
Goebcns bald erkannte , beauftragte ihn irrt Frühjahr
1900 mit der Bildung eines deutsch - burisch en
Späherkorps,  das bis zur schweren Verwundung
seines Führers den Transvaalcrn vorzügliche Dienste
geleistet hat . Über den jetzt so schwer angeschuldigten
Offizier schrieb 1903 ein südafrikanischer Kriegskamerad
in dem Buch „Mit Santa Barbara in Südafrika " :

„Leutnant v. Goeben war im Kampfe der ruhigste und
kühlste Manu , den ich je gesehen habe, und schier- wie durch
staubcr gefeit. So ging er in der Schlacht von Pretoria , sein
Pferd am Zügel, im tollsten Schrapnellfeuer in der Batterie¬
stellung umher , als ob es sich uni eine Manöversache handele,
und er war stets auf den exponiertesten Posten , bis ihn Fieber
und Wunden zwangen/ schon Mitte Juli 1000 in die Heimat
zurückzukehren. Botha schätzte ihn besonders hoch und schickte
ihn mit Vorliebe aus Offizierpatrouillen in deutschem Stil.
Bei eiirer dieser Ritte stieß Goeben direkt durch die eng¬
lischen Vorposten, die bei Vom der Merwe -Station lagen,
und zählte Mann für Mann beim Feinde , ging dann über
den Pienaarsberg -Rücken und wiederholte bei EersteFabriken
sein Kunststück mit dem englischen Gros . Die Meldung , die
er zurückürachte, setzte Botha erst in den Stand , wieder von
Balmoral nach Pretoria hin vorzustotzen. Ich iiröchte den
Buren oder englischen Offizier sehen, der, selbst wenn er
noch so schneidig gewesen >oäre , einen solch erfolgreichem
Rekognoszierungsakt auZgeführt haben würde !"

Im Winter 1900 auf 1901 wurde v. Goeben als
Osterleutnant beim Feldartillerie -Regiment Graf
Walderseee in Itzehoe angestellt und 1902, ohne Be¬
such der Kriegsakademie,  zum Generalstab kom¬
mandiert . Im Winter 1903 ' sandte man den jungen
Offizier zweimal aus Sondermissionen in das m aze -
do irische  A u f st an  d s g e b i e t . Fürst Bülow emp¬
fing v. Goeben zur persönlichen Berichterstattung und
schon 1903, noch als Oberleutnant , wurde der viel¬
seitige Offizier in beit Großen GeneralstNb versetzt.
Außer wenigen Monaten der Tätigkeit beim General-
kommandanten in Münster i. M., wo sich der junge
Generalstäbler nicht recht mit Exzellenz v. Bissing
stellen konnte, hat der an Kaisergebnrtstag 1905 zum
Hauptmann Beförderte der KriegsgeschichtlichenAb¬
teilung 1 des Großen Generalstabs angehört . Batterie¬
chef in Allenstein ist v. Goeben gerade ein Jahr . —
Wie uns ferner aus Allenstein gemeldet wird , ist die
Verhaftung des Hauptmanns v. Goeben . durch den
Major Alefeld,  Adjutanten dem 37. Diviflon , vor¬
genommen worden. Die Untersuchung wird von dem
Kriegsgerichtsrat Eonradi geführt . Gerichtsherr ist
Generalleutnant L-eotti . Nach den bisherigen Er¬
mittelung scheint kein Mord , sondern ,T o t s ck, I a g vor-
zuliegeii. Das verschiedentlich angedeutete Motiv , wo¬
nach die Tötung ans Rachsucht erfolgt sein soll,
dürste unrichtig sein. In dem Nachruf für den „von

fremder Hand erschossen in seiner Wohnung ausge¬
fundenen " Major August v. Schoenebeck sagt der Regi¬
mentskommandeur , Graf von der Groeben : „Das
Regiment verliert in ihm einen Stabsoffizier , muster¬
gültig in jedem Dienstzweige, das Offizierkorps ein
allverchrtes irnd geliebtes Mitglied , der Kommandeur
seine beste Stütze . Sein Andenken wird in hohen
Ehren gehalten werden." Am Sonntag , den 29. De¬
zember, nachmittags 2 Uhr , hat die Beerdigung des
unglücklichen Mannes in Allenstein vom Garnison¬
lazarett aus unter großer Beteiligung der Bevölkerung
mit militärischen Ehren stattgefunden.

In seiner Wohnung in Allenstein wurde der Haupt-
inann v. Goeben vom Masurischen Feldartillerie -Regi-
ment Nr . 73 verhaftet unter dem dringenden Verdacht,
den Mord an dem Major v. Schönebeck begangen zu
habeir. Irgend ein Geständnis hat er bis jetzt nicht
abgelegt . Er bestreitet angeblich -licht, in der Mord¬
nacht  im Hause des erschossenenMajors gewesen zu
sein, über den Zweck seines Aufenthalts in der Villa
des Majors gibt er aber keine Auskunft.

M . Allenstein, 28. Dezember. Bereits gestern wurde
in Allensteiit eine Verhaftung vorgenommen, die mit
dem an dem Major v. Schönebeck begangenen Morde
in Zusammenhang steht. Die Ermittelungen der B̂e¬
hörde haben einige  A u f kl ä r u n g über das nächt¬
liche Drama geschafft. Major v. Schönebeck wollte am
zweiten Weihnachtsseiertag ai- einer Jagdgesellschaft
teilnehmen . Als der Diener ihn am Morgen um
6 Uhr wecken wollte, fand er seinen Herrn halb ange¬
kleidet tot aus der Schwelle des Schlafzimmers . Neben
dem Erschossenen lag der Armeerevolver,  zu
dem der Major anscheinend im letzten Moment ge¬
griffen hatte . In der Trommel des Revolvers fanden
sich aber i-och sämtliche Kugel  n . Der tödliche
Schuß ist aiis einer kleineren  Waffe abgeseuert
worden, denn die Kugel, die den Major selbst tötete , ist
von geringerem Kaliber . Im Nebenzimmer war ein
Fenster geöffnet, voii diesem ans führten Futz-
s p u r e n durch den S chn e e. Der Mörder ist durch
dieses Fenster in das Haus des Majors eingedrungen
und später wieder entflohen . Major v. Schönebeck galt
als ein sehr freundlicher Vorgesetzter. Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß Familienverhältnisse  bei
dem Verbrechen eine Rolle spiele».

lick. Allenstein, 30. Dezember. Hauptmanii von
Göben befindet sich noch immer unter dem dringenden
Verdacht, den Mord begangen zu haben. Der ermordete
Major Schönebeck soll in i- icht glücklicher Ehe
gelebt haben. Zwischen den Eheleuten soll es wiedcc-
holt zu ernsten Konflikten gekommen sein.

l>6. Allenstein, 30. Dezember. Die „Allensteiner
Zeitung " schreibt: In der schwebenden Mordange¬
legenheit von Schönebeck möchten wir ausdrücklich
darauf Hinweisen, daß die mancherlei im Umlauf be¬
findlichen alarmierenden Gerüchte und Verössentlich-
ungen lediglich als Vermutungen -ind Kombinatioi -en
aufzufassen sind. Wie wir zuverlässig erfahren , stehen
erwiesene Tatsachen noch keinesfalls fest, denn die
ganze Angelegenheit befindet sich noch im Stadium der
Voruntersuchung . Aufklärung wird erst die Unier-
siichulig schaffen, die mit allem Eifer betriebeil wird,
aber noch nicht abgeschlossen ist.

Ketzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Friedrichshafen , 30. Dezember. Die R e i chs -

ballonhalle  wurde von- Rechuui-gsrat MucIIcr
dom Reichsamt des Innern besichtigt. Der S t u r m-
sch ade n wurde auf f ü n f z i g t a u s e n d Mark ge¬
schätzt. Die Hebung der Halle erfolgt in drei Wochen
durch eine Pionierabteilung.

Paris , 30. Dezember. Der Senat hat , wie bereits
kurz gemeldet, iir einer bis 12% Uhr nachts währenden
Sitzung die noch restlichen Artikel erledigt und sodann
das gesamte Budget einstimmig  angenonimen . Die
Budgetkommission der Depntiertenkammer trat >-och
nachts zusammen, um über die vom Senat beschlossenen
Budgetänderungen zu beraten.

Deveschenburcau Herold.

Paris , 90. Dezember. Der „Matin " veröffentlicht
ein Interview mit dem deutschen Zentrums -Abgeord-
neten Erzberger,  der über die Moöernisten
also sprach: Professor Harnack  ist als Führer der
Modernisten in. iveitestem Sinne deö Wortes z-l be¬
trachten. Bei den katholische  n Massen Deutsch-
londs kann der Modernismus keine Stütze finden , d a
Volk und Geistlichkeit  dort im Gegensatz zu
Frankreich innig verwachsen sind. Eine Vereinigung
der Katholiken und Protestanten unter der Protektion
des Kaisers halt Erzberger für unmöglich.  Ebenso
sei eine solche Mischreligion nicht als Fortschritt zu be-
zetchnen, da sie unfehlbar zum Papst - Kaisertum
fuhren würde.

Paris , 80. Dezember. Anläßlich des 10jährigen
Jubiläums der Veröffeutlichung von Zolas  Roman
„J 'accuse", bezüglich der Dreyfus -Angelegenheit wird
in Vorschlag gebracht, den Boulevard Batignole in
Boulevard Zola  umzubenennen und die Über¬
reste des Dichters am 13. Januar in das P a n t h e o n
überzuführen.

Rom, 30. Dezember. Der König geneh-nigte das
Entlassungsgesuch des Kriegsministers General
Vigano unter Verleihung des Großkreuzes des Sankt
Mauritius - und Lazarusordens . Zum Nachfolger
Viganos wurde der Senator Ingenieur Severiuo
E a s a n a ernannt.

Mailand , 30. Dezember. Aus Anlaß des 50.
Jahrestages des f r a n ko - i t o 11 e tu s che n Sieges
bei S o l f e r i n o werden große Vorbereitungen ge¬
troffen . Auf deil Höhenzügen zwischen Solferino und

San Martins wird ein Leuchtturm errichtet, dessen
Feuer 60 Kilometer weit sichtbar sein wird.

New Jork , 30. Dezember. Die hiesigen Blätter
setzen ihre Polemik über die L a n g s a m feit der
Schiffs - Neubauten  fort . Der „New Jorker
Herold " spricht sein Bedauern darüber aus , daß die
amerikanischen Torpedoboote bei weitem nicht die Ge¬
schwindigkeit der europäischerl erreichen.

wb. Hamburg , 30. Dezember . Der Kapitän des gestern
hier angekommenen Dampfers „Stadt Witten " berichtet, daß
vor der Wesermündung ein -i o r w e g i f che t Dampfer
mit einem Schuner unbekannter Nationalität zusammen¬
stieß,  worauf der Dampfer seinen Kurs aiis die Elbe fort-
sctzte und den Lotscndampfer vor der Wescrniündung benach¬
richtigte, daß der Schuner Notsignale gab. Der Schuner
wurde jedoch von dem Lotscn'damvfer nicht aufgefuNden, so
daß angenommen wird , daß er untergcgangen  ist.

wb. Paris , 30. Dezember . Der in Schacht 5 von
Courrieres ausgebrochene Brand  dauert fort . Man hat
zum Schutze der benachbarten Schächte mehrere Mauern an?
Lehm ausgeführt.

wb. New Bort , 30. Dezember . Die Probefahrt durch den
neuerbauten Tunnel,  von der 14. Straße in New Jork r-ach
Uersey-Cith ist erfolgreich verlaufen.

Berlisiei®

Bit . °/°

Letzte Notierungen vom 30. Dezember.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.40 154.50
61/a Commerz - u. Discontobank 107 107.50
8 Darmstädter Bank . . . . 125.50

12 Deutsche Bank. 227 227.40
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 131.90 131.90
5 Deutsche Effecten - u. W <cliselbnnk 101.25 101.25
9 Disoonto -Commandit . . . . 170.10
81/« Dresdner Dank. 137.90 137.80
7' it  Nationalbank für Deutschland 114.25 115.80
0*/r  Oesterr . Kreditanstalt . . . 198.50 199.75
8.2 ';! Reich sbank. 154.10 154.60
S'jt  Schaaffhausener Bankverein . 134,40 134.75
71/* Wiener Bankverein . . . . — —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . 93.25 98
8 Berliner grosse Strassenbahn . 169.25 169.50
5V2 Süddeutsche iiisenbahngesellschaft. 113.75 114

10 Hamburg -Amerik . Paeketfahrt 115.50 116.75
8 '/s Norddeutsche Lloyd -Aotien 103.50 103.70

6 !/s Oesterr .-Uug . Staatsbahn . . 144
— Oeaterr . Südbahn (Lombarden) 23.10 28
7.4 Gotthard. — —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . 117.90 118.80
57 » Baltimore u. Ohio. 83 83
ö' /j Pennsylvania. 108.25 107.25
6s/ß Lux Prinz Henri 1 . 116.50 117.25
87 « Neue Bodengesollsclialt Berlin 114.50 114.50
5 Südd . Immobilien. 95.25 97
8 Sohötfevhof Bfirgerbräü . . . 120.50 121
8 Comentw ; Lothringen . . 1 . 122 122

SO Farbwerke Höchst. 450 452.75
22'/a Ohorn. Albert. 429.75 429 .90

9’/s Deutsch Ueberseo Elektr . Act. 144.10 145
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 153 90 151

7 Lahmeyer . . 120 121.75
5 Schlickert . 100 100.50

10 Bhein .- Weslf . Kalkw . . . . 117.00 117.70

25 Adler Klever. 256.75 256.50
25 Zellstoff Waldhof. 345 340.50
15 Bochumer Guss . 192.80 192.25
8 Buderus. 115 114.90

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 143 342.75
14 Eschweüer Bergw. 204 203.25
10 Friedriehshütte . . . . . 137.25 186
11 Gelsenkirchuer Berg . . . . 194,30 193.90
5 do. Guss . . . 76.25 76

11 Harpener . . 195.40 195.75
15 Phönix . . . 16.MO 163.80
12 Laurahiltte. 216 217.60

Allg . Klektr .-Ges. . 195.40 196
Tendenz fest auf das Nachlas en des Privatdiskonts auf 6' /* % .

Öffentlicher WeLLerLieust.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
80. Dezember:

Morgen meist trübe , doch ohne erhebliche Schnccsälle.
schivache" nordöstliche Winde, Frostwetter . Fortdauer des
jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an ocr Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.
e B5g «e g »gggSH gB5gggB “BBjeH B!!g »a B ^ .g» >lllWi!gffgm a MgEaMB »

Geschäftliches.

Wiesbaden,Palast-Botel,
Kochbrunnen-Badhaiss,

vornehmes Familien -Hotel.
Nachmittags von 4‘/a—6 Uhr:

-_ Tee -Konzert.
Abends von 7 'k Uhr ab:

Konzert im Restaurant,
ausge führt von der Hauskapelle Szilag -y!

Jeden Sonntag von 1—2 Uhr : 1798

= S> lner «'Moi3z « rt . =

~ Die Averr d -Artsgab r « m faßt 1.2 Seiten.
Lettung: W. Schulte vom Brüvr.

8eran !wvr!licher Redakteur si!r Politik : A. Hegerhorst : Kr  bo « jtafllrt #» ,
n . isicr-  für Wiesbadener Nachrichten, Sport und BoUSivictschnitucheS:
?r tuest - für Nasiani ch- 'Nachrichten. Aus der Umgefnm«, « « Mi!« -»
ii diUfaBl: S. Sttfi r -: für die Anzeigen und Reklamen: (' » citmifi

eich in Wiesbaden.
Sittif um* L -.-rla» der L. Lu>>Nelibergiltzen Hol>Buchdriulere, m mtitoSi*
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Wilhelm Westenberger , s --. m. v. y

Telephon 342.

GeÄmÄUNg des Siammhamsss 187
empfehlen:

Jeins Likörs , Spirituosen nll'er Art,
Wrmschessenzen, Arrcrk , Wurn , Kognnk , Weine,
Sekte (Kupferberg , Dietrich , Suntrum ).

DetmlverkaAf im HEse . "WZ SchrrlbLW 8 .

Maus - Restaurant ff itiaileii.

»Kfer - Feter mit ML
Bestellungen auf Soupers(ä Couvert Mk. 3.- und Wik. 5.- ),

sowie Reservierung von Tischen werden heute schon entgegengenommen.

W. Ruthe , _ «---
Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers und Königs.

von SwIneV , Kramer u . s. w.,
Arrak -, ®» ®!-, Bnrgnntler -, Ananas -Punsch

per ' i Fl . 1 .54 », 3 .—, !X.—, 3 .S « , 8 .« S,
Arrak und Rnm per Fl. von 1.50 an,
Kognak per Fl. von S.5 © bis 1® Mk.

empfiehlt 1865

Telephon 8479. <Cai *l Moritzstr. 16.

Wiesbadener KriMn-Verein.
Das Wegegeld wird vom 1. Januar 1908 ab auf 25  Pf.

täglich für jedes Kind festgesetzt. F220

Silvester 1907!
WeEneu WfcennkucHerr

mit den feinsten Füllungen per  Stuck 1© Pf .,

per Dutzend1 Mk.,
pergestellt aus feinstem Material , empfiehlt

li 'rit « VsK8O » § -, KSiitz!. st. AOestr« !.
HletepHorr Wr . 486 . — Kirrchgerffe , Gcke WcrulvitrLrsfiTrctße.

Tro-'z enorm gestiegener Preise
© 1*

Düsseldorfer Pimschsyrop
i Joiiann AjIRRI  S? 08d6r , Ifönigl . Preußischer Hoflieferant,

■vom,  Iiekasici hervorragenfler Qualität.
In den ersten Geschäften erhältlich.

woiiiMismmiieiifi Punsch-Essenzen
Ton Jos . Seiner , J . A. Gilka , Herrn . Jos . Peters & Co. Nachf . u . Anderen

■* /l Fl . Mk . 2 . - , ■*■/ 3  Fl . fflik . 1. (0 an , sowie ausgemessen

achten Arrak , Rum , Kognak , Rot - u . Weissweine,

empfiehlt «J $ ® JIM Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse.

1869

» # 4
Weine , zum grössten Teil B6068

eigene Kelterung:
Trabener Mosel Fl . 60, b. mehr 60 Pf.
Laubenheimer „ 60, „ 60 „
Bodenbeimer „ 70, „ 65 „
Niersteiner „ 80, „ 75 „
Lorcher „ 85, „ 80 „
Hattenheimer „ 85, „ 80 „
Nierst . Domtlial „ 90, „ 85 „
Oestrich .Kiesling „ 95, „ 90 „
Oppenh .Goldberg ’,, 1.—, „ 95 „
Nierst . Rehbach „ 1.10, „ 1.—
Rauentlialer „ 1.10, „ 1.—
Nierst . Orbel „ 1.30, „ 1.20

Hüotweisie.
Ingelheiiner 03er Fl . 60, b. mehr 55 Pf.

65 „
öo „
70 „
80 „
70 „
75 ,.
1.—

Dismnrck-
jriugf Sffl.

04er „ 70,
Italia „ 60,
Brindisi „ 75,
Span . Burgunder „ 85,
Medoc 1903er ,, 75,

do . 1904er „ 80,
Haut Medoc 04er „ 1.10,
F.A.DMMistbaf.hu

Hewelheer - Wern.
(Brutwein . )

Für Blutarme und Magenkranke sehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, *‘/i Flasche 65 Pf.
Martin Hatte,mer. Bbstw.-Kelierci,

Ndolsstr. 3 — «UbrecMftr. 24.
Tetevlio» 3933. _

hm  la ISafermastfäiise Pld. 77 Pf. ä
43 Schwa !bacherstr . 43

414 Telephon 414.

Gottwflld’s
Arae -, Ananas -, ÜSum -, JPortweisi»
soisl BSiar -fUiactei -- IsPlS I1IS © 1®9

Jamaica rRuiu , ISs-ta -via - dlrac , 182B
deutsche und . fffraisaiisisclte Co ^ MSÄCS

empfiehlt in bekannt guter ftualltät F . d -ottwalcS,
Tel . » » ««.

O

Wr Vereins -Verlosungen
finden Sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im KMUshaus des Westens bei

Vellritzftratze 22. UZSM« WbUKS'ZweSritzftrche 22

größeren
Eilüäusen

Höhen
Rabatt.

Y.> ■
E1341



GarantieGarantie
Kr jedes Stück,für jedes Stück
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3ar III - md pdelspor

empfehle ich:

Sweaters für Herren nnä Enata,
Golfblousen, Golfjacken.

Mützen, Sportmützen,
■$P 1818:3 Handschuhe, Strümpfe.

ZweckeatsprechendeQualitäten. @ Hervorragende Auswahl.

L. Schwenck , =??!.? “=
Strumpfwaren-und Trikotagen-Hans.

Rhein- und Moselweine
in allen Preislagen

per HU. ohne €*Jas vom Mk . ■—.SS an.

üfiüieSm üspsclij
Bleichstrasse 13. Wesmläaiulltsng , Bleichstrasse 13

Telephon 888 . Segriindct 18 ? 8.

Friedrichstr . 48.
Dir. Gerhard.

Bestempfohlener Musik-
Unterricht , voi’zügl . Lehr,
lcräfte . Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis.  1720

« W. 0.75 an.
KlOklslhllM
m W. 2.75 an,
Sport schlitten

empfiehlt 1699

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Wohlbekö st««nlichePunsch-Essenzen,
sowie

nattirr.Weiß-ü Rat-Weme
empfiehlt billigst B7802

Kch. Auppct,

885

li © rlMS © F

Getreidekümmel,
Flasche 1 .3 ® (3 PI . = 3.40).

Meine so beliebten feinen B5285

Tafel Im§  ifleiire
(10 verschiedene Sorten ) in eleganten,

weiseen Kugelflaschen,
Flasche 1 .3 ® (6 PI . = 6.50).

n © Bä  SS,ii , sehr zart u . mild,
in allen Preislagen von Mk . l . G ® an.

F.AJienstba«b,Br,*sk

aller L » stemc,
aus den renoin-
miertekteu ^ abr.
Deutschlands , mit
den nettest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cinpf. bestens

Ratenastlnng.
Langjährige

Garantie.
14. (ln Hais , Mechaniker , 1793

Kirchgasse 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstitrre.

Uollcns Dseksn, Steppdecken,
Daunendecken.

1832

füesea-AuswaliS in allen Preislagen.

Ad . Lange Langgasse 29,
J neben d. Tagblatt.

Bitte um Besichtigung der Schaufenster.

JFefissfe lt ®lies *s - ifiie !klfii §£e
per Miste ( za , 8 ® St .) Ulk . Ä.—, UtztB . 5 ® I “ F.,

Fst . Ostsee '-Sprotten 4 - Pfd .- Kiste 1.20 Mk.
Echte Bratbücklinge St . 8 , Dtzd . 90 Pf.

frisch ein getroffen in

frieket ’s flsohhallen, SKSssKsr.*"’

Silvester-Sülierze.
Glücksfiguren,
Saion-Feuerwerk,
Div. Früchte mit Einlagen,
Knallende Herzen.

Neujahrs-Kartei.
Postkarten v. 1 Pf . an,
Karten m. Golddr. v. 2Pf .an, M
Karten m. Blumenv. 3 Pf. an,
Aufstellkarten v. 10 Pf. an. M

Reizende Neuheiten in Silvester-Scherzen.

Jtanfh . Wkr«
Kirchgasse 48.

9
K67

la ZIP
nach altbewährten Rezepten

x/i Flasche2.50. Flasche1.30 IR.
„Selner-Pnnsdi“

Burgnmicr , Arrak , Enm,
Aiiitiiias » 1657

in V* und ’/a Flaschen.

Progerie ÜüoeSnss,
rraiaiai «ssttrasse L2.

Telephon

Feinste spanische

Orangen
^  12 Stack 30 Pf.lg
HSaresiarln©!?$

per Stück5, (>and7 l‘f.
Zifpdnen

12 Stück 45 Pf.
J. Hornung&Co.,

’Selcphon 392. Telephon 392,
41 Mellmumlstratse 41.
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Uiksba - kntr Taabt Montag,

30»Dezember 1907.
3Z . Jahrgang.

Chronologische Usberftcht der wesentlichen
Ereignisse des Jahres 1997.

<Fortsetzung .)
August  1907.

1. Rückkehr des Kaisers von der Nordlandsreise nach
Gwmemunde . — Ermordung von 10 Europäern in Casa¬
blanca . — Amtsentsetzung des wahnsinnigen Königs von
Anam durch die Franzosen.
_ r Französische und spanische Kriegsschiffe iverdcn nachCasablanca beordert.

3. Eintreffen des Zaren vor Swinemünde zur Begeg¬
nung mit Kaiser Wilhelm.

.,4. Explosion schlagender Wetter in der Königsgrube bei
Mittelbeybach in der Pfalz , 18 Bergleute tot , 11 schwer ver¬
letzt. — Auf einer Eisenbahnbrücke über die Loire bei Angers
stürzt ein entgleister Personenwagen in den Fluß . 50 'In¬
sassen ertrinken . — Der König von Siam in Berlin.

5. Die Franzosen und Spanier bombardieren Casablanca
und landen dort Mannschaften , welche die Stadt besetzen.

französisches Expeditionskorps unter General Drude iit
nach Casablanca unterwegs.

6. Abreise des Zaren von Swinemündc.
7. Eisenbahnunglück eines O-Zugcs bei Tremessen,

$ Personen rot, 10 verwundet.
8. Landung des französischen Expeditionskorps unter

8»«:»e« tl DrUde in Casablanca , welches durch das Bombarde¬
ment größtenteils zerstört und von seinen Bewohnern ver¬lassen ist.

. 9. Der König von Siam bei Kaiser Wilhelm in
Wrlhelmsihöhe. — Beginn der politischen Besprechungen des
Reichskanzlers mit den Führern der Blockparteien in Norder¬
ney . Der nationalliberale Abgeordnete Bassermann macht
!den Anfang.

. 10. Heftiger Angriff marokkanischer Reitermassen auf
die Franzosen bei Casablanca.

.. ll . Zusammenstöße in Belfast zwischen Pöbel und Mili¬
tär aus Anlaß des Ausstandes der Führleute und Dock¬larbeiter.

14. Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm und des Königs
pon England in Wilhelmshöhe.

15. Der König Eduard von England beim Kaiser Franz
Joseph in Ischl . — Explosion der Dömitzer Dynamitfabrik.
12 Arbeiter tot . •— Morenga verläßt auf dem Wege nach
Deutsch-Südwestafrika den ihm von den Engländern ange¬
wiesenen Aufenthaltsort in der Kapkolonie.

16. Die englische .Kappolizci wird hinter Morenga hcrge-
sandt , die deutschen Truppentransporte nach Deutschland
werden eingestellt und Anordnung erteilt , alle verfügbaren
Streitkräfte an die britische Grenze zu werfen . Oberst¬
leutnant t>. Estorfs übernimmt die Leitung.

18. Siebenter Internationaler Sozialistenkongreß in
Stuttgart.

19. Die französische Regierung erklärt sich bereit , den
durch das Bombardement von Casablanca den dort an¬
sässigen Deutschen zugefügten Schaden zu ersetzen. — Der
italienische Minister Des Äußern Tittoni erwidert den Be¬
such des Freiherrn v. Aehrenthal auf dem Semmering . —

Angriffsmarokkanischer Reiterschareir auf Casablanca,
r " ^ ,Um' irl ra S nr ?- ĉ bMrerrmnrsters der Transvaalkolonie
Lorns Botha beschließt das dortige Parlament , dem Könige
den gefundenen nengen lenÜimnn-Dinmanlen zum Geschenkzu MQcyen.

Auguste Viktoria zieht sich durch einen un-
glucklrchen Fall eine Verletzung des linken Fuß-es zu. —
Furchtbare Explosion nt den deutschen Kohlengruben bei
Tsingtau . 110 Chinezen und 2 Deutsche kommen dabei um
das Laben.

22. Proklamation des Bruders des Sultans von Marokko
Muley Hafib in Marrakcsch zum Gegensultan . — Raisuli
schlagt die gegen ihn zur Befreiung Maclcans entsandte
Mahalloch des Sultans.

24. Angesichts der bevorstehenden Abreise des Sultans
von Fez nach Rabat verlassen die Europäer Fez, da sie sich
dort nicht mehr sicher fühlen.

26. Beginn des deutschen Katholikentages in Würzburg.
- - Der italienische Minister Tittoni beim Kaiser Franz
Joseph in Ischl.

„ ^ uiöepsität Münster erhält die Bezeichnung
„Westfälische Wilhelms -Universität ". — Einsturz der im Bau
begriffenen St . Lorenz -Brücke bei Quebec, 30 Arbeiter wer¬den getötet.

81. Große Dockarbeiter-Allssperrung in Antwerpen . Es
kommt zu vielen blutigeir Zusammenstößen . — Die Ein¬
ladung Der Vereinigten Staaten zu einem Friedenskongresse
der inittelamerikaniichen istaaten nach Washington wird all¬genommen.

September 190  7.
1. Ermordung des persischen Großwesirs in Teheran . —

P“ 111 einer neuen unheilvollen Tätigkeit des Vesuvs. —
Crntrcfsen einer abesshnischen Gesandtschaft in Berlin . —
-ccuc Bandcilkampfe in Mazedonien . Die Komitatschis haben
in den letzten sechs Wochen 188 Mann verloren.
c- ^ßj -eines  Teiles der noch bei Morenga be¬
findlichen Bouidellwarts . — Im Hasen von Antwerpen kömmt
es im weiteren Verlaus der Aussperrung zu schweren Aus¬
schreitungen und Brandstiftungen . Das Holzlager wird an
mehreren Stellen in Brand gesteckt. DaS Feuer wütetmehrere Tage.

4. Entgleisung eines Schnellzuges bei Strausberg in-
solae eines verbrecherischen Anschlages, ein Passagier wird
getotet . ^ — Ermordung mehrerer marokkanischer" Würden¬
träger in Fez.

. Da Morenga noch immer auf englischem Gebiet weilt,
beichlanken sich die deutschen Truppen auf die scharfe Be-
ivachirr.g der Grenze . Die britische Kappolizei hat Morenga
gestellt und verhandelt mit ihm.

8. Die Marokkaner bitten den General Drude um einen
Waffenstillstand.

9. Straßenkärrrpfe zwischen Japanern und Kanadiern in
Vancoiwer . — 42 Leute Morengas unterwerfen sich den
Deutschen.

10. Erfolgreicher Aufstieg des englischen Luftschiffes
„Nullt secundus ". — Beginn der deutschen Kaisermanöver.

12. Auslaufen der russischen Kaiserjacht „Standard " in
den finnischen Schären . — Siegreicher Vorstoß des Generals
Drüde nach Faddert und Zerstörung des dortigen marokka¬
nischen Lagers . — Mißglückter Aufstieg des Luftschifsers Fell-
mann auf Spitzbergen.

13. Vierzehn Verhaftungen in Coblenz in Sachen der
Landesverratsafsaire Schiivara.

15. Sozialdemokratischer Parteitag in Essen a . d. R.
16. Erlaß einer päpstlichen Enzyklika gegen den Moder¬

nismus.
17. Durch Explosion einer Granate an Bord des japa¬

nischen Schlachtschiffes „Kaschima" werden 40 Mann der Be¬
satzung teils getötet, teils verletzt. — Erkrankung des Groß¬
herzogs von Baden.

19. Der Zustand des erkrankten Großherzogs , von Baden
wird bedenklich.

21. Da Morenga sich der Überwachung durch die englische
Kappolizci zu entziehen versucht und als er gestellt wird , ein
Gefecht eröffnet , wird seine Schar nach langem Kampfe zer¬
streut und er selbst mit seinen Angehörigen getötet,

23, Einweihung des Memeler Nationaldenkmals in
Gegenwart des Kaisers.

24. Glänzender Erfolg des Luftschiffes des Grasen
Zeppelin , das alle Rekorde der Luftschifffahrt spielend schlägt.
— Furchtbare Überschwemmungen in Spanien infolge an¬
haltender Regengüsse. Viele Menschen ertrinken , Tausende
sind, obdachlos, die großen Städte im Südosten stehen unter
Wasser. ■— Ende der Antwerpener Arheitersperrc.

26. Rücktritt des Ministerialdirektors im Kultus¬
ministerium ldr . Althofi.

27. Das Unwetter zieht von Spanien nach Südfrankreick,
und richtet dort ähnliches Unheil an.

28. Tod des Großhcrzogs Friedrich I . von Baden auf
Schloß Mainau . — Regierungsantritt des GroßherzogsFriedrich II.

29. Revolten in ' Tcheran gegen den Schah, weil dieser
sich noch immer nicht auf den Boden der Verfassung ge¬stellt hat.

30. Tagung des Evangelischen Bundes in Worms . _ .
Glänzende achteinhalbstündige Dauerfahrt des Zevoeliui'ckvu
Luftschiffes mit 50 Kilometer Geschwindigkeit -in der
Stunde . — Beginn der passiven Resistenz der österreichischenEisenbahner.

(Fortsetzung folgt.)

Sport.
Die Tauuns -Rennstratze.

Am Samstag fand, wie schon kurz berichtet, im Frank¬
furter Rathaus auf Veranlassung des Regierungs-
präsidenten I )r. von Meister in Wiesbaden eine Sitzung
statt, die sich mit der Taunus -Rennbahn und speziell
der Finanziernugsfrage beschäftigte. Aus den Ergeb¬
nissen der eingehenden Beratungen ist in erster Linie
hervorziiheben, daß die geplante Tannus -Rennstraße
eine Abänderung in dem Sinne erfahren hat, daß man
die Strecke Saalburg -Lenzhahn, die ursprünglich für die
eigentliche Rennbahn in Aussicht genommen war , fallen
gelassen hat und zwar mit Rücksicht ans die Proteste, die
sich von verschiedenen Seiten gegen das Projekt erhoben
hatten . Der Regierungspräsident steht als Vater der
ganzen Idee auf dem Standpunkt , daß von vornherein
ein Projekt gewählt werden soll, das auf keiner Seite
auf Widerspruch stößt. Man hat sich daher entschlossen,
die eigentliche Rennstrecke, die mit Frankfurt und Wies¬
baden direkt verbunden sein wird , zwischen der Saal¬
burg und Brandoberndorf zu errichten. Diese eigentliche
Rennstraße wird 50 Kilometer lang sein und ihre An¬
lage ist in Form einer Doppelstraße gedacht. Jede
Straße wird 10 Meter breit , hat ein Bankett von einem
Meter Breite , sowie die notwendigen Wassergräben usw.
Die beiden Straßen Iguscil dicht nebeneinander her und
sind nur durch eine etwa einen Meter hohe Böschung
voneinander getrennt . Tie Bahn erhält im Süden eine
ellipsenförmige Umkehrschleife nach Oberursel zu, wäh¬
rend die nördliche Schleife bei Brandoberndorf vorge¬
sehen ist. Die Tribünen beabsichtigt mau , ivte verlautet,
an der Saalburg in der Weise zn errichten, daß eine
außerordentlich große Strecke der Bahn übersehen wer¬
den kann. Von Wiesbaden wird eine direkte Straße zu
der Bahn über Hosheim, Unkerlieücrbach und Praun¬
heim geschaffen, die mit der Straße von Frankfurt her
bet dem letztgenannten Orte sich vereinigt . Die eigent¬
liche Rennstrecke wird nur an zwei Orten vorüber-
fllhren , und zwar an Eschbach und Hasselborn. Sie liegt,
wie bemerkt sei, in unmittelbarer Nähe des nordöstlichen
Teils der diesjährigen Kaiscrp.reisrennstrecke, zwischen
Usingen und Weilbnrg . Die Ausführung des neuen
Projekts erfordert , wie man hört , die Aufwendung von
rund 4 Millionen Mark . Die Finanzierung ist in
Form einer G. m. b. H. geplant , an der sich die Städte
Frankfurt , Wiesbaden,  Homburg , der Kommunal¬
verband , der Kaiserliche Automobilklub , der Verein
deutscher Motorfahrzeugindustrieller , die einzelnen
Automobilindustriellcn sowie verschiedene Privatper¬
sonen beteiligen sollen, die Mittel zum Ban der Bahn
beisteuern . Es handelt sich hier nicht um verlorenes
Kapital , sondern man hat zuverlässig berechnet, daß sich
das Anlagekapital bei einer Taunusreirustraße mit
Verbindung der Städte Frankfurt , Homburg und Wies¬
baden sehr gut verzinsen wird . Wie verlautet , sind in
Berlin allein schvn Beträge für die Tannusrennstraßc
gezeichnet, die sich auf über eine Million Mark belaufen.
Endgültige Beschlüsse über die Finanzierung öesProjekts
werden in allernächster Zeit gefaßt werden.

* Radsport . Der im Juni d. I . gegründete „Rad -Sport-
klüü Wiesbaden " hielt am Freitag , den 20. Dezember , seine

Koch, 2. Fcchrwart Fritz Mthosff. Ncuanmeldungen werden
jeden Samstag , abends 9 Uhr, im Vereinslokal „Weißcn-
burgcr Hof", Sedanplatz 9, entgegen genommen.

Gummischuhe»
die bekannten echten Petersburger mit denrA Dreieck zu den
allerniedrigsten Preisen . Holen Sie gefl. solche von uns ein.
Wir offerieren ferner einen Gclegenheitskauferstklassiger Ga¬
loschen mit kleinen Schönheitsfehlern für beinahe die Hälfte

der früheren Preise.
Herren-Größen mit Doppelkappen und Sporn, 75

soweit Vorrat.
Damrn-Größei», extra starke Doppelkappen, soweit -f 95Vorrat.

1 50♦

Verlangen Sie unsere Gutscheine.

Wicslmd. Schnhw.-Konsum
19 „ÄÄ «. 19

m. b. H.,

Verein fir Feueriiestanung.
Anmeldestelle und Ausbunfts-

erteilung auf dem Bureau F477
4  ISärenstrasse 4L

(Erdgeschoss ) links.

SuehholZ'
SSWM

in Originalfüllung, in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für

feinste Qualität

A . Ila .yles .aelB,
Heilniumlstrasse 4 !t.

Zu Silvester
empfehle meine anerkannt

«Wichen$itmMcn
mit fster. Füllung.

W . Mayer , DelaLpcestr. 8, am Markt-

Orakelguss in der Silvester-Nacht mit Pyroplomken
ohne Löffel und Feuerung, grossartiger erheiternder Effekt im verdunkelten Zimmer,

ferner €rlücksnnsse , Glncksfi .« nren , sowie Silvesterscherxe in Form von Früchten,
Konfekt , Würsten etc., knallende Herzen , Schweimchen , Karpfen , Walnüsse]alle mit scherzhaftem Inhalt,

Salon - F eaerwerks - IflSrp@ps
Niederlage der Hof -Knnstfenerwerkerei Ang . Becker Nachfolger , hei

H . Schweizer , Hoflieferant,
IS Ellenhovensrasse 13 . 18 gg

funseb -Sssenzen
Arrak , Rum, Burgunder,

Portwein , Ananas,
infolge garantierter Reinheit besonders wohlbekömml ich!

H. Ji Üfsmenkofil,
1 £§ Ellenbogengasse lü,

Fernsprecher 94. *875

5' reise:
Vi Liter 1.— Mk.

Yoghurt -Milch uZ  IS
aus Kulturen der Maja-Yoghurt - irel  Haus -

Compagnie ul lltll (j Prospekte gratis!
Br . fjandsberger &  C o . , i>

ISerlin S.W . « 1 . (ItlS
Alleinverkauf für Wiesbaden : T

Molkerei Mermaim JSrwns , Schivalbacherstr. 29. " lC " ( I ! .
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Bekanntmachung.
Vor dem in der Silvesternacht be¬

liebten Unfuge des Schießens und de-
Abbrennens von laut knallenden und
anderen Feuerwerks - Körpern wird
hierdurch mit dem Bemerken ge¬
warnt , daß Zuwiderhandelnde strenge
Bestrafung zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens wer¬
den wegen dieses sich jährlich wieder-
bolcnden, eine Gefahr für das
Publikum in sich schließenden Unfugs
dringend gebeten, die Polizei in Be¬
kämpfung desselben zu unterstützen,
insbesondere auch nach Möglichkeit
verhindern zu wollen, daß ange¬
zündete Feuerwerks - Körper von
Dienstboten und sonstigen Hausbe¬
wohnern aus den Häusern zur Ex¬
plosion auf die Straßen geworfen
werden.

Gleichzeitig wird darauf hinge-
wiesen, daß nach 8 26 dcr^Polizei¬
verordnung vom 14. September 1905,
betreffend den Verkehr mit Spreng¬
stoffen, die Abgabe von Spreng¬
stoffen, worunter auch sogenannte
Kanonenschläge, Frösche, Schwärmer
und dergl. zu rechnen sind, an Per¬
sonen, von denen ein Mißbrauch der¬
selben zu befürchten ist, insbesondere
an Personen unter 16 Jahren , ver¬
boten und nach 8 85 der genannten
Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ ti. Scheust._Ttammholz-
Berfteigerung.

Mittwoch , den 8 . Januar,
10 Uhr ans., werden im Groß-
herzogl.Park Platte , Distr.Pferds-
weide, an Ort u. Stelle versteigert:
123 Fichten 1.—3. Kt. - - 180 km,
27 Kiefern 1.—3. „ — 30 „
2 Lärchen 2. „ — 2,64 „
Der Scblag liegt nahe der Wies¬

baden-Limburger Straße an gutem
Abfuhrwcg und ist am Versteigerungs-
tag durch die Tore am Dörreberg
und Silberbach zu erreichen.

Auf Verlangen Kreditgewährung
bis 1. Oktober 1908. I:1 294

Biebrich , 23. Dezember 1907.
Grosch. Luxemburg.

F-inau ^kammer,
Abteil, für Domänen und Forsten.

Holz-Versteigerung.
Freitag , den $.  Jan . 1908,

1© Mr vormittags ausangend,
werden im Gemeindcwald Langcn-
seifen, Distr. Schollenu. Langehaid:

35 eichene Bau- und Werkholz¬
stämme von 30,12 Festmlr.,
von guter Qualität und bis
zu 63 cm Durchmesser,

versteigert. F 308
Langenseifcu , 28. Dez. 1907.

Laux , Bürgermeister.

Silvester-Feier mit Ball.
Ballmusik : Gesamte Theaterkapelle.

Sempersa SoüPSrt Wk. 2 -« Wein-Säesteaiit(t.Sfoek).
CteferfMei * $ elaa >rfisi .$ r«

Wiesbadener Bank8. Bielefeld& Söhne,
Wii &selmstrasse JUÜeeseite«

Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lange Termine.
lEfröfinsoig ? laMfendei * K « © !niiing '4,, M.

Jßrrscästasis |§,* pr ®visionsfs ,©ier C51iec3tc ©ntl.
I)ie Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im Verhältnis zum jeweiligen

Geldwert stehenden Zinssatz, St .« I® °/ &. 1766
Einlösung von Kupons geraume Zeit vor Fälligkeit . Vermietung von 8afes.

Hauptgeschäft-
Gnibeiistrasse 16.

Zweiggeschäfte:
Bleiclsstrasse 4,

Uerderstrasse 21,
Heute und folgende Tage empfehle ans

täglich frischer Zufuhr:
JLebende Sllvesterkarpfen per FM . 1 .—1 .90 Mk«
reinste flamberger Spiegel - u . dyielnbariifen i 11 «Hess CÄriSssem.

Jjebendfir * .abgestihlaelitete JKarpfeii per Pfd . GO
Lebendfr. Flusszander 80, Rheinzander 1.20.
Le !>en (ifr . Blamfelchen 1 . 20 , KSiecnEieclite 1 . —, iäarscSse 8M , Bijresean © Ö.

4-—6-pfönd. Salmp. PW.1.20, rotfl. Salm im Aussclin.von1.20 an.
Elbsalm 1.80 , Wesersalm 3.50, Rheinsalm Mk. 6.—.
Kleine Ostender Stein butte 100 Pf ., grössere Mk. 1.20.
«k. Heilbutt im inssclmitt » R. 1 .80 , Kchollen 40 —» O Pf ., eclite Seexnn ^ en 1 .2 » —1 . 80.

Grosse Angelscliellliscbe 60 , mittel 40 , kleine 25.
3—5-pfihid . Kabeljau 30 , Kabeljau im Ausschnitt 40 —60.
lebende Sielileie , -Wale , Bachforellen , Hammer , 14 reib ne.

Fischkonserven , Hummer, Krabben, Kaviar.
Kelste Npei -küunderi ! . Sprotten , ESiicklinge , BaucWaal , Maucltlaflis , geräncli . Heilbutt,

Seelachs , Schelliischc ete.
Grösste Auswahl am Platze ! Billigste Preise.

Besteliun ^ en für Peierlaye erbitte frühzeitig!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, don 30. Dezember.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Martha“ . F. V. Fiotow.

2. Rautendeleins Leid,
Vorspiel zum V. Akt
aus dem Märchen
„Die versunkene
Glocke“ . H. Zöllner.

3. Ballettszene a. „Gretna
Green“ . A. Guiraud.

4. Air . . . . . . . J . S. Bach.
5. Große Phantasie aus

der Oper „Lohengrin“ R. Wagner.
6. Elegie und Musette

aus „König Christian“ J . Sibelius.
7. Huldigungsmarsch a.

„Sigurd Jorsalfar “ . E. Grieg.
8. Ballettmusik aus der

Oper „Die Carai-
sarrten“ . A. Langert.

Violin-Solo : Herr Kapellmeister
H. Jrmer.

Violoncello-Solo: Herr Max Schild¬
bach.

Harfe : Herr A. Hahn.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Dame Kobold“ . .
2. Ballettmusik aus der

Oper „Die Königin
von Saba“ . . . .

3. Nachruf an 0. M. von
Weber , Phantasie . E. Bach.

4-, Czardas in G-moll
Nr. 3 . . . . . . G . Michiels.

5. Ballszene über eine
Etüde von Meyseder J.Hellmesberger

6. Phantasie aus der
Oper „Tannhäuser “ R. Wagner.

7. Fanfare militaire . J . Ascher.

Versteigerung einer Villa.
Die zum Nachlaß des verstorbenen Rentners Wilhelm Karl

Hermann Habel von hier gehörige Billa, Adolfsberg 3 hier,
soll zum Zwecke der Auseinandersetzung der Erben Montag , den
2 ®. Januar 1908 , nachmittags 4 Uhr , auf dem Bureau des
Unterzeichneten, Friedrichstratze 40, durch diesen öffentlich meistbietend
versteigert werden. Versteigerungsbedingungen können auf dem Bureau
des Unterzeichneten eiugefehcn werden.

Kaufangebote werden schon vor der Versteigerung entgcgen-
genommen. Besichtigung durch den Testamentsvollstrecker Br . Cratz
hier, Emserstraße Bia . P 240

Wiesbaden , den 21. Dezember 1907.
Der Königliche Notar:

Justizrat Emmerich.

C. Reinecke.

Ch. Gounod.

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Beruss-
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährterZetir-fl,Eiiiictliiiiptee „Fachs

Zu beziehen: 1520

Um ' Kneipp Haus
5» Meinstratze 69.

Aeltere Muster fon

etijahrs-
Karten

WT>S> verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei ss>

Kontore:
Langgasse 27. Fernsprecher 2266.

ßröfche,
SchBärmer,
Ranonenschläge,
Zalon-FeuerVerl

empfiehlt billigst

iroficric Fr. R»Vl>
Römerberg 2 ,
«n der Wevergasse.

Lelepbo « 2448.

Srösche
per Dutzend 2 © Pfg.

MemelkIMtmE
jjröfflje, SAmmer.Krchkl.

teils. Jlnmntcn,
sowie alle Arten Salonfenerwerk

cmpstehlr zu Silvester

Wrttwj  länget,
Zigarrenhanvlnng,

Kirchgasse 7 . Kirchgasse 7 .

lesaerpuizmaEchinaT

Mefferputzmaschiuen,
beste Qualität . Reparat . sof. u. brllig.

Ph . Krämer , Tu. 2079.
Metzgergasse 27 u. Kl. Langgasse 5.

SisehholZ'
Cognac

in Originalfiilluns?, in allen Preislagen,
empfiehlt unter «Garantie für
feinste ftualität

Heinr . Maus,
Scliwaltjaclierstrasse SO.

sind in allen besserem Geschäften
der Branche käuflich.

Man itelti e genau auf die Fl rmat

&ug.  Kramer & Co. Naehf . in Cöln a . Rhein
Vertreter: W . Atsacker , Bismarckring 17. B 7146

MkAvWerde tes Hannes
tu ftSjäne Püfdic.

Die tadellosesten, stets wie « ett I)er
aestcllten Kragen :c. erhalten Sie bei der
Original-Pariser ReuwSscherei von
Maraninäii -Mangln , Stuttgart,
.tzerzogstr. 9» Annahmestelle: Wies¬
baden, Nengaffe 17, beiE . Biet ®.
Einfache Kragen u. Manschetten p. St.
7 Pf .. Steh-Umleakrng. p. St . 9 Pf .,
Chemisettenp. St . 12,14 u. 18 Pf . 9653

Als vorzffifjb »i. SJitlzg'es
BTamilienisj 'etrjinU empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden K192

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mit . 1 .2 « .
Hochfeine Qualität per Pfund

Mit . 1 .4 « .ehr.Tauber,
Nassoviu-Drogerie,

Kirchgasse 6.

Frische
Trink-Eier,

garantiert remsHineLend
empfiehlt 1815

P .ljehis Wieseraut
Tel . 138 . Eltenvogengaffr 4.

und 8e!u-vid-
Lehranstalt

Vmeu

(Inhaber : Emil Straus)
Nur -M?

38  Rheiilli^ k38.^
Ecke Moritzstrastr.

Mm 6. Januar an: -̂
„M„ , » 8
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Kur diese Woche! Nur diese Woche!
Für

Afrikareisende , Offiziere , KoloniaSfreunde,
Naturforscher!

Reise zu den itoiifien des Zamöesi
im

Biophon-Tiieater,
Wilhelmstrasse G, Hotel Monopol.

Täglich 4 Va bis 1© Uhr . 9976

Wiesbadener Tagdintr. Montag , .M . Dezember 1667. Seite 11 .

Dilettanten-Verein Urania.
Mittwoch , den 1. Januar 1808:

Weih nachts -Feier,
verbunden mit theatralischen Aufführungen, Konzert u. Tanz,
von 4—12 Uhr im Saale der „ Turn - Gesestschaft " ,
Stiftstraßei . — Zur Aufführung gelangen: 1. „Das .Christ¬
kind in der Köhlerhütte", 2. „Die Neujahrsnacht", 3. „Am
Christabend" (oder „Heimkehr aus Afrika").

Eintritt & Person 20 Pf . Der Vorstand.
UL. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

NMMsgStgellWOrlkUW ' KUüki
empfiehlt 1712

ULiMwig ' «BT$tel 9
Webergoffe Iß , 1. Fernsprecher 2188.

Augenheilanstalt für Arme.
Zur Weihnachtsbescherungsind noch eingegangen: Durch Herrn

Oberstleutnanta. D. Wilhelm ! von Herrn Konsul Gies 10  Mk., E. K.
10 Mk., O. W. eine Partie Kinderspielzeug; durch Herrn Geh. San .-
Rat Professor De . H. Pagenstecher von Frau Hofrat Dr. Pagen¬
stecher wollene Kleider und Spielzeug, Herrn Geh. Leg.-Rat Reckowsky
10  Mk., Herrn A. Domaier 5 Mk., Herrn Zahnarzt Hofmaun5 Mk.,
Miß Hills 100 Mk.; durch den Tagblatt -Verlag von C. F. Berg¬
mann 10  Mk., von Herrn Kommerzienrat Albert 20  Mk ., B W. F.
5 Mk., N. in Hirschberg3 Mk., Fr . Nickels-Jugenheim5 Mk., Metzger
Vollmer Hofl. Fleisch und Wurst, von Metzger Flory ebenso, Kaufmann
Hendrich Apfelsinen und Aepfel, Kaufmann Siebcrt Nachf. Nüsse, Bon¬
bons u. L>chokolade, >Ltoß Nachf. Thermometer, Vcrbandresteu. Spritzen,
Metzger Cron Sohne 11 Pfd. Noastbraten, G. Erkcl Seife.
. c* ? aI!^ Spenden konnten wir die bedürftigen Patienten
rer Anstalt unt nützlichen Weihnachtsgaben bedenken. Allen gütigen Gebern
unseren herzlichen Dank. F201

Die Verwaltnngskoinnnsfion.

Kohlen
Koks

Brikets
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia Qualitäten zu
billigsten Preisen

r,
inh . : Karl Ernst,

Am Römertor 2 , Fernsprecher2353,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.

1787

X

Köiiigi. DO. KIOll-Mrie.
Zu der am 10. Januar 1908 beginnenden Ziehung der 1. Klaffe der

neuen (218 .) Lotterie sind Lose abzugcben in den Königlichen Lotterie-
Einnahmen zu Wiesbaden: 1876

Mainzerstraße 31.
V« Tschlldf,

Adclheidstraße 7.

10,000  berliner MmkiHtü
backe ich für Silvester und verkaufe dieselben per Stück 10 Pf., auf

Karton fertig verpackt «T $fCtfII 1 flFfCtl ^Cp
mit Johannisbeer- Himbeer- Pfirsiche- und Pflaumenmus. 1397

WilhelmM &aiter,
Marktstraste 84,

Wellritzstraße 3Ä » .
Schierfteiuerstraße « .

Waldhänschen.

Schöne Rodelbahn.
Schlitten und Garderobe werden auf¬

bewahrt. L7866
SSaurl Mime «:.eters

prima
preisgekrönteimsctie

(beliebte ,,I5icl »el -M » rIte ‘S)
empfiehlt 1879

Carl Mir ®lasier,
Rheingaueratrasse 2. — Telephon 479.

Alle IPraisscSi©
der renommierten Firma

Peters Nachf ., Cöln
(bekannte EicIiel -TWarhc)

empfiehlt 1852

J.  Seilberger,
Steingasse 6. Ecke Hirsehgraben.

WM— Für Silvester ""WA
empfehle die

anerkannt voraiäig 'llcliens ?uttsehes
(Eichel -Marke ) 1853

Meters Kaefcf. CA«.
W. Oöttel,

Michelsberg 23._ Telephon 189.

Ihinseli Essenzen
aus der Westcnd - Ilrogerie sind
■wohlschmeckend und gut bekömmlich.

Flasche von 1 Mk. an.
Ferner empfehle reime Weine,

Eiog -jraali , Arrak , Hum . 1874

Apotheker Kocks,
Sedanplati : 1.

rima

iunschePL eters Nachf.,Cöln,
empfiehlt 1841

E. Breelier üaclif.
{Sterns . BBiag 'en ) ,

Heugasse 12. ■— Telephon 3564.
■Won bester SSSeStömmlicSikeit

sind 1843

Vtmsehslntpe
von

Peters Saclif., Cöln.
Zu haben bei

Willa . lascher,
Ecke Dotzheimer - und Claieuthalorstr.

Die Krone der Silvesternacht sind

Petersreisgekrönte und berühmte

sisische
„JEi die I- T2 erk e* 1

Zu haben bei
1844

Wilh. Klees, 0ranien8tr-5-Fernsprecher 835,
Mauten Sie nur die

bekömmlichsten u. besten

fhmsehsfrupe
der Firma

Peters &Cie. Nachf ., Cöln,
bei

Fr , €wroll , 1855
Goetbestrasse , Ecke Adolfsallee.

neters
sasaseli,

berühmte „ Eichelmarke “ von
Ä*e4ers Siachf . , fi’öla.

empfiehlt
W . Plies , 1854

Kaiser -Friedr .-Ring 8. _ Tel . 2362.

Punschsirupe
— EicJiel -Marke —

Peters Nachf., Cöln
empfiehlt 1847

Louis Hofmann,
Adelheidstr . 50 . Telep hon 2302.

w ©ferS belieliie

HIllS © ! i©
— Eichel- Marke —

Peters & Cie. Nachf ., Cöln,
empfiehlt 1848

IWSarfisi Bef siege !j
Friedrichstrasse 50. — Telephon 3897.

fhinseh -Sssenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch -Sorten

zählen seit Jahren , He bekannt , meine:
Sa ISssrg 'Mmdler - Pnnadi , aus vorzüglichem Burgunder bereitet,

Mk . 2.50 ' /- Fl.
S il Arrak - , Auanai - Punscb . aus altem Batavia -Arrak bereitet,

Mk. 2.50 ’/< Fl.
,m Rnm . Pniuch , mit echtem Jamaica -Rum bereitet , Mk. 2.50 */i Fl.

CJ-leSclie Sorte .™ in . BSa Qualität Mk. 2.— */i Fl.
’/a JFi . entsippeclaemdl , Iiölier.

«ZON. Seiners JPbiihscIi « JSsäseiaaen»
Burgunder , Arrak und Ananr .s 1/1 und l ;* Flaschen.

Schwedischer Punsch — Caforic-Punsch
von A . Cederlutads Söoer in Storkholm h Mk. 3.50 ’/i Fl.

Echter Jam aica -üunrc */»F!. hMk.2.—, 2.50,3.—u. 4.—.
Alter Batavia -Arrak v»fl -i Mk. 2.- , 2.50, 3.- u. 4.- .
Elsäss . ICograaksiu fi. u Mk. 1.70, 2.—, 2.50, 3.—.
Franzos. Kognaks >/- fl & Mk . 3.50, 4.—, 4.50  und höher

in Orig .-Füllung.
Sämtliche gleiche Sorten in ’/a Fl . entsprechend höher.

Alle Liköre von Wynand Foeking 11. Erven kc. Bois.
Gross-Lager von Rhein-,Mosel-1?.Bordeaux-Weinen

in allen Sorten und Qualitäten.

Samt !. Sekte und Champagner,
Apfelsekt in Fl. k Mk. 1.25 und Mk. 1.50.
Ia ÄnanaS, ganze Frucht, in Dosenk 85 Pf., 1.25u. 1.50 Mk.

Ia Tafelroaiinem , Sa Maronen , JUatteln , Tafelfelgen
und Jürraeliimajulelm.

Süsse Mandarinen per Dutzend C0, 70 u. 80 Pf.
flGrirosse ’S"aüeMCia - Säa'asäg 'eia per Dutzend 50, 60 u. 70 Pf.

Wilh. Ketnr. Streit,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

BäcslFJis -iü''er ™sprecIier Xr.  31 ®. K196

Echte Steinbntt ( Turbots ) pro Pfd . I Mk ., Kabeljaue,
ganze Fische >3 © Pf ., im Ausschnitt 4 « Pf .,
Backfische ohne Gräten 3 © Pf ., Merlans 50  Pf .,
Seehechte , ganze KO Pf ., ohne Kopf und Gräte»
70  Pf ., Seelachs tut Ausschnitt 4 ® Pf.

Lebendfr . Rheinzander 1.20 Mk . bis 1.5 © Mk ., lebendfr.
Rheiuhechte I .— Mk ., Salm 2 Mk ., rotfleifchiq.

Heilbutt im Ausschnitt 1.2 ©, Cnerlans F©Pf ., Limandes
von 8 © Pf . au, Angel -Schellfische 6 © und 7 © Pf .,
Angel -Kabeljau GO Pf ., Auster « 1.8 ©.

Täglich frische Sendungen « euer Matjes -Heringe 85 Pf .,
neue holländische BM -°Hermge von 1© Pf . an.

Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten , echte Moniken-
damer Bratbncklinge 1© und 15 Pf.

Achtung! Achtung!
Großer MasseufKNZ Bamberger Spiegel¬

karpfen^ Rheinkarpfen , alle Größen, eiu-
bis siebenpfnndige , l .©© bis 1.2 © Mk.

Lebendfr . Holsteiner Karpfen 70  Pf . pro Pfd.
Meine Fifchhalle befindet sich jetzt in meinem
Nenhan Marktplatz 11,. vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K2 ig
®®@©@©®@© ©© ®@© ®©@>

Arrat,Koonat ßum,Pmiscli-EssBBzea©

©
9973 ®

© SGd. MÄtlsEi*. Adolfstrasse 7. | |
mit bedeutendem Etabatt.

N̂esi-enz-Butomat,
Kirchgafse 38 , empfiehlt als Spezi-ckitiitr Kirchgasse 38,

SV" GWhWLin,
aus garantiert reifem Rotwein , L Mas 10 Pfg.

AIü.n vsrl autge

Scherers Punsch -Essenzen
als vorzüglich und wohlbekömmlich bewährt.

Georg Scherer L Co.,■Laogen.
F518
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liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-Lsaus" und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

* * tt

ÄsmMilM V0K Mruj3brs - Eratu ?MonW mr rrmc MrsLA lGon Ml
rnigrgrirgrnoNmrk.

Tüchtiger zuverlässiger

Buchhalter
mit schöner Handschrift zum baldiger
Eintritt in selbständige Position gesucht
Offerten mit Angabe von Alter, lett-
heriger Tätigkeit, Referenzen, Gehalts
anspriichen lind Konfession unter M' . 4
an den Tagbl.-Vcr lag erbeten._ __

Sehr stadtkundiger Mann mit
kleiner deutlicher Handschrift sos.
gesucht. Offerten unter » • ■* an
den Tagbl .-Verlag . _

Aushilfe sos. für Jnventur -Ausn.
auf einige Tage gesucht. R . Perrot
Nachf., M . Burastraste  1 ._

Junge vom Lande
z. Kegelaufsctzen n . als Hausbursche
gesuch t He llmün ditraste 54.  _

Schw. Gummigürtel m. Stahlbes. vcrl.
Geg. Bel ohn, abzug. Biebricherstr aßeM.

Tie Dame, welche in der Vorstellung
„Mignon" den Schirm irrtüml. mitgen.
hat, wird ersucht, denselben im Fund-
our eau, Hoft heater, abz ugeben._

Am 24. Dez. in der Emserftraße
Regenschirm verloren . Wrederbrrnger
erb. Belobst. Weistenbu rgstr . 5, 1 r.

ftzUkr'WSCKsKöl'Wp,
sonstiges Be §asstIgäaiB ® S“ ,'F © asea ,, wea ,, lgj

sowie ^ v
€rlücksfigureii 9 ©lil .cksstii ŝe 9 ©lüekstaler
empfiehlt 0 ai j 6 pÜn!l6Ng, Zigarren!)andlung,

NB.
13 Goldgasse iS . Telepliosa ‘3S -S.

Am Silvesterabend l»5s £5 EJlir geöffnet.

Gemeinte zu WiesMen.
Die Altsahresabcnd-Erbauung von

Herrn Prediger ««eorg  Welker
findet am 33. d. M„ nachmittags 5 Uhr,
im Wahlsaalc des Rathauses statt.

_De r N eltesie nra t. _
Wiesbadener Kochschüle

Adelsteidstr. 21, Part.
Beginn der neuen Lburse Anfang Januar.

Md. 1“appe 1fea «oti , Vorsteherin.
Schnlerinnenarbeiten diplom. Brom-

berg 1839, Mainz 1902.

Hasel- MntzliilSlhry
für Balkon und Garten

empfiehlt

Grg. Eichmann,
Zoologische Handlung»

Mauergaffe 3 5»Schreibstube
für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.

Kirdigasse 80,
_ Inh . Kf . Kin kr ._Buehhoiz-

Cognac
in Originalfüllung, in allen Preislagen,
empfiehlt unter «iaraiatie f 'ir

feigste QimfUüt.

JBYiedrleli
Cloetliestpasse IS.

Zuröckgekehrt
C. Amdries,

Zahnarzt,
Adolfstrasse 1, i.

eters =
nnsche

— Eichel - Marke —
MM evori ugt.

und
eliöräinalicli.
empfiehlt 1845

Bahnhofstrasse 12.
Telephon 613.Ad. Genfer,

Billig ?! 1873
Deinliarcl-Seki"FL2.50,
ffNiiiBCItessenzCBif Arrafe ^Ruira«

Friedr » ^ c*! asasal >. Grabenstr . 3.

Empfehle die so toeliosainnnHclieja

Punsch sirupe
■— Eichel-Marke — 1849

Peters Nachf . , €33!pb»
Le . Schüler Wwe . ,

Iiellmundstrasse , Ecke Bert nun sfcraese.

BnrgerlichesRestaurant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Haus zu
verkaufen . Anzahlung 18,909 Mk.
Offerte» erveteu unter vd. s. an
den Ta gvl.-Aerlag.

Teilhaber
für Vergrößerung eines Betriebes ges.
Offerten u. -K. & fl . d. Tagbl .-V rlag.

Kein Frost mehr
bei Glühwein , li Fl . 70 Pf.

Alten Punsch, ,-FI. 8»Pf ., offeriert
Altftavt -Kkor-sttM,

Metzge rgaffe 31, nahe Goldgaffe.
Achtungi

Prima Rindfleisch . . .
„ Hüfte und Roastbeef
„ Schweinefleisch . .
„ Kalbfleisch. . . .
„ Hackfleisch. . . .

Heleneusiratze 24

. . 60

. . 66
70 u. 80
70 n. 80
. . 60

MüdMe KMelllMm
per Pfund 1 Mk . , » 7181Becher ,Bismurckring 37

_T elephon 2558. _

AMikk -Me
in großer Auswahl

empfiehlt

Crgr. Elciasaassmis,
Zoologische Handlung,

3/5  Maucrgasse 3 /5.

Putts«h.
Rum . .
Arrak
Schlummer
Kaiser
Burgunder
Ananas .

160, ' /« Fi. SO Pf.
170, ' /- „ 95 „
180, Va „ ICO „
190, l/s „ 105 „
200, V* „ HO „
210, -/- „ 115 „

Rum (Verschnitt).
l/i Fl.

130 Pf.
3 5®
20®

'/- Fl-
S« Pf.
85 „

I M» „

Koqnak (Verschnitt).
'/- Fl.Fl.

IS « Pf.
äs ® ,
» « » „

s « Pf.
85 „

Bl ® -

geteilte küser-MaUAse
per Pfd . 78 u. 88 Pf .,

Enten per Stück von 3.28 Mk. an,
Puten , Kapan >>en,Hähnr , Tarrben»
Guppenhühner , jungen Hirsch und
Reh im Ausschnitt. Hasenbraten per
Stück von 2. 50 Mk. an, Hasenpfeffer

empfiehlt B 7210

G Dnnl/at« Bismarck-Ring 37.» , Telephon 2558.

Rotwein
in Güte u. Preisw. unübertroffen.
Hämatosis . 55, b. 13 Fl . 50 Pf.
Orig.-Rotwein 65, „ 13 „ 60
Tngelheimer 75, „ 13 „ 70
Medoc j . 80 , ,, 13 „ 75 „
St. Julien . 90, „ 13 „ 85 „

WemhändLer,
eingef. Reisender, Israel., sucht wegen
AuSichriden seines stillen Kompagnons,
Ilngliedcrung an leistungsf. Wcinhandi.
Treue Privatkundschaft vorh. Ums.
25 Mille b. ' /--jährl . Reiset., der ver¬
größert w. kann. Effekt, ausgeschlossen.
Offerten unter ?•'* B®- M . 11*7 an

Mosso Franks, a. M. Fl 1

HP Allgemein a’eään",lt1u . toelielst
sind die

Pansche

A ap ital/ania ^ e
wird Privatmann d. stilte Beteiligung
bei christl. Weindandl. mit Weinbau an
erst. Produktionsorte a. Nh. geboten
Einlage 20 bis 30 Mille, auch mehr.
Anaebote n. » . « » * n. d. Tagbl .-Verl.

von

Peters üa ©iif. 3 SSiw*
Zu haben bei 1846

J. Haub,Miihlgassejcke iliifnerg.

jneters
EL  unsefae

— beliebte Eichel - Marke —
von

Peters üaefof - j  Oülsna,
empfiehlt 1851

Willi.Leliraann,BÄdÄl

bisfr., bequeme Riickz., direkt v. Kapii
beschafft nachweislich A . BSüälicr
Wies baden, Dotzbeimerffraffc 32, P . r,

' Wer leiht
eines Spezialgcschäffes3000 Mk . gegen
Sicherheit und Zinsen? Off. u. SL. »
an den Tagbl.-Vee,ag.

Zu verZuufeu
gut rentierendes (No.7902) F 57
Delikates;-, Kolonial -, Materiai-

und Kardwarrn -Grjchäst.
Nöt. Kapital 20,000 Mk. Gest. Off. u.
8 . }it » 3 an *3. äfreiaa , Mainz»

Gutgehendes Zigarrengeschüft
krankheitshalber sofort bill. zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Verlag. 87324 Üo

Für Liebhaber !
Scho,rer junger Kriegshund,

rasscnrein, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. _ He

Kindcr -Stuhlschlittcn,
sowie 18 Bände Illustr . Zeitung bill.
zu verkaufen Sedanplatz 3, 1.

-L3 Sĉ Yalbacherstraße],4l3.
Telephon 414.

Kartoffeln , S Ä
bei  veirUaiifcH MlneiiitoUcUsSr.
(Adolfsliölie ) , (iärtnerliaus.

Äde «?s
‘̂ Wreisgekrönte iund beliebte

nnsehsirape
?älere KM., Sela,

empfielilt 1834

Jaeeb Minor,“tXpCä.33-

Gangbare Wäscherei
zu kaufen gesucht. Näh. Mitteilungen
iowie Preis erbeten unter B. 138 an
den Tagbl .-Verlag . _ B7250

tiAün fl”f « n Jahr . von
iü/ll . 001/1 / Hauseigentümer

gegen hohe Zinsen und 10°snch«
Sicherheit (Eintrag aufs Haus) gesucht.
Offerten u. re. « an den Tagbl.-Verlag.

Sichere, günstige

GslS,

-fl gegen Sicherheit
ItHf ml * gesucht. Rück¬

zahlung n. Uebcreinkunft. Offerten unter
a 'an den Tagbl.-Verlag.

GM -kkslüstsmioi
wünscht praktisch erfahrene , nicht
unbemittelte ält . Dame in Hüus-
tichkeit einzntreten . Offerten unter
8 . :r an den Tag bl.-Verlag.

«lbhanden gekommen eine kleine
Doppetteiter , gez. A. 0. Wiederbr. g.
Bei. Vor Ank. w. aew. Römerberg2, Eckl.

Grauer Wolfsspitz entlaufen. Geg.
Belohnung abzug. El tvillerstr. 6, ssrtsp.

jß®*''Schwiegermütter“W
wiedcrgesunden ! Bl . vl. bi«

AuS den Wiesbadener Zivilsiands-
Registern.

Geboren:  Am . 82. Dez. : dem
Diplom -Ingenieur Johann Weoer
e. S ., Ludwig Lothar . Am 23. Dc»-'-
dem Gendarmerie -Hauptmann Otto
Weist in Halle c. T ., Elrsabeth Berta.
Am 25. Dez.: dem Oberkellner Emil
Koch c. S ., Emil Paul Hernrrch Wil¬
helm. Am 22. D -z-T dem Mobel-
packer Karl Loos e. G., Paul Wil¬
helm Julius . Am 16. Dez.: ^dem
Schreiner Ernst Müller e. T ., Julre
Tberes.

Aufgeboten:  Fabrffarberter
Friedrich Wilhelm Gustav SchadwcU
rn Höchst a. M. mit Helene Lune
Jakobine Grob in Solzhau,en u. Ä.
Inhaber einer Wascherei Ferdinand
Maleika hier mit Lurse Schlicht hrer
Malergehilfe Georg Balzer hrer mit
Rosa Lö!v hier . Hoteldrener Johanri
Wüst hier mit Maria Fmtz in Ober-
tiefenbach. Schreinergehrl ê Franz
Lanamann hier mit Jda Hecht hier.
Tüncher Johann Jakob .SrtebrtdE, . tti
Biebrich mit Anna Mama Phrlrvprnc
Fisckbach hier . Der Fabrrkarbertcr
Johann Udala ,n Zerbst mrt Hulda
Glockmann in Loderburg ., Bank¬
beamter Karl Hammer in lehar-
lottenburg mit Franzrska Plaul hier.

Verehelicht: , Knecht August
Körner in Erbenherm mrt Minna
Nickel daselbst. Fmsenr Ernst Meyer
in Glasgow mrt Wrlhelmrne Hohler
hier . Kaufmann Walter Scheuer rn
Bopfingen mit Johanna Adler hier.
Bäcker ' August Rostler hier mrt
Frieda Berghäuser hier . Leutnant
Alfred von Leih hier mit Anna
Baehren hier . Buchdrucker Erich
Sorge hier mit Karoline Mielach
hier Kunstmaler Friedrich Wolfs-
Hügel in Leipzig mit Eugeme von
Gutermann in München. Kaufmann
.Heinrich P t̂ermann chter mrt
chelmine Göppinger ffier.

Gestorben:  Am 26. Dezember:
Marie , geh. Gabel , Ehezrau des
Müllers Georg Schramm . Am 27.
Dez. : Christine , T . des Masch,nen-
schreiners Philipp Wlesenborn , 4 |Am 27. Dez. : Taglohner Heinrich
Post. 47 I.

Leset Alle!
H.-Anzüge w. u. Gar . angef., Hofe 4,

llebcrz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk..
Repar., Rein. u. Bügi. Must. z. Dienst.
« . Kleber, Schneider, Hellmundstr . 3. P .
- (Dir. 986) F57Leerer

MbelVagen
0. Wiesbaden II. Cobleiiz-Ehrcnbreitstein
ges. Off, u. in »«r . postl. St .Goar/Rkein.
. Damen veffercn Standes wenden
sich in allen diskr. Frauenangelegenbeiten
an gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten
unter an den Tagbl.-Verlag.

Langgüße 8,
2. Etage , 7 Zimmer , Küche,
Kammer re., vollständig neu
tzergerichtet»zu vm. Näh . das.

Grift Wnns-jWln,
vis-a-vi8 Kurhaus, 24 Zimmer, 7 Man¬
sarden, Zentralheizung ,i. s. w., sofort zu
verk. Näheres Sonn enbergerstraße 9.

^rrche
rentables

Untcrndinien
irgend welcher Art zu kartsen oder
wünsche mich tätig zu beteiligen . Off.
unter « . £ an den Tagbl.-Verlag.

worin seit Jahren
Speisewirtschast

betrieben, sofort zu vermieten. Schnl-
gaff« 3, Schuhladeu.  4331
ÄlbUchtsiraße 38, T.  Et ., elegant

möbl. Salon u. Schlafz., auch cinz. Z.,
mit ii. ohne Pension, preisw. zu vcrm.
'Moritzstraße 38, 2, sch. mbl. Z.. 1 ob.

2 Betten , auch wöchentlich, zu bin.

Maschinen ,chreibrrin,
tüchtige, gewandt auf Adler-
Maschine, per sofort für dauernde,
gut bezahlte Stellung gesucht.
Offerten »>. Gebaltsaasprüchcn an
Direktion der Prinz Heinrich-
LSerst , Luisenstr. 6, 2. 9978

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 15. Dez. : dem
Gastwirt Georg Sachenberger e.. 3/.
Am 17. Dez. : dem Spezereihändler
Heinrich Paul c.  S . Am 17. ®c^ :
dem Buchbinder Heinrich Weber e. S.
Am 16. Dez.: dem Stragenbahn-
schaffner Meinhard Roth e. T . Am
22. Dez. : dem Taglohner Georg
Schieradin e. S . Am 21. Dez.: dem
Taglöhner Jakob Dexheimer e. T.
Am 20. Dezember : dem Steinhauer
Christian Wcnicker e. S . Am 24.
Dez. : dem Tüncher Hermann Seil-
beraer e. S . Am 20. Dez. : oem
Strastenbahnschaffner Albert Gicber-
mann e. S . „ ~ ■

Aufgeboten:  Der Jngemeim
Karl Raimund Rossel hier u. Martha
Hermine Elsa Schäfer in Nienburg
a . d. W. Der Taglohner Ernst Karl
Zimmer u. Anna Marie Kahleis,
beide hier . _ _

Verehelicht:  Am 21. Dez.:
der Maurer Emil Fischer u. Maria
Rosa Gampper , beide hier . ^ ,Der
Bäcker Matthäus Brenneist in Wies¬
baden u . Panline Barbara Hofmann
hier . Der Zementmüller Heinrich
Neuscl u. Wwe. Johanna Eberz , geb.
Wahnsiedler , beide hier . Schlaffer
Karl Karn u. Maria Baller , beide
hier . Der Zcmcntarbeiter Peter
Menth hier u. Katharine Wilhelmine
Henriette Kopp in Bettendori . Am
23. Dez.: der Strastenbahnschaffner
Wilhelm David Diefenbach hier und
Jobannette Amalie Diefenbach in
Reckenroth. ^ „

G c st o r b e n : Am ,21. Dezember:
Barbara Sophie Schätzlein, 12 I.
Am 28. Dez. : Elisabeth Lohn, geh.
Weg, 77 I . Am 24. Dez. : Susanna
Elisabeth Grundstein , 1 I . Am 24.
Dez. : Karl Ludwig Flohr , geb. Ahdt,
11  M . Am 26. Dez.: Karoline Marie
Katharine Grundstein , 22 M.


	[Seite 905]
	[Seite 906]
	[Seite 907]
	[Seite 908]
	[Seite 909]
	[Seite 910]
	[Seite 911]
	[Seite 912]
	[Seite 913]
	[Seite 914]
	[Seite 915]
	[Seite 916]

